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General
. Drei Sreibellageurwnnnntt  Nl,r«rh,tti,«g„ ratt." - „per-landwirty.«- „perA»«arlst.<- nachweisbar zweitgrößte Anflage aller naflanifch«« DlStter

Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.
Nr . 3 « ; Mittwoch , den 3Februar  1896. XI . Jahrgang.

Wes Halt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,

dabei die Wochen Beila ge : Der Landwirth.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Holzversteigeruna.

Montag , den 37 . Februar d. I . , Vorm,
wird in dem städtischen Walddistriet Pfaffen
born nachbezeichnetes Gehölz als:

7 Lärchen-Stämme von 9,99 Fstm.,
2 Lärchen Stangen i. Clasfe,
5 Fichten- „ I.

45 „ „ II.
25 „ „ III.

4586 Rmtr . buch. Scheit,
293 „ „ Prügel,

4899 buchene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird auf Verlange » bis
1. September er. creditirt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr
bei der Wirtschaft zum Waldhorn in Kloster Clarenthal.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner
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Bekanntmachung.
Di« Lieferung des Bedarfs an
Seifenstücke » a 10 Gr. (ca. 40 000 Stück und
hellgelber Kernseife (ca. 50 Kg.)

für den Betrieb des Brausebades an der Kirchhofs¬
gaffe vom 1. April 1896 bis 31. März 1897 soll ver¬
geben werden und sind Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
2Ä. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Beding¬
ungen können während der Vormittagsdienststunden auf
Zimmer Nr. 6 de« Verwaltungsgebäudes(Markt¬
straße 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 11. Februar 1896.
Der Direktor der Ga«- und Wasserwerke.

322 _ Much all.

Ittimillije Fenkmchr.
Zu der Beerdigung unseres Kame¬

raden, des Feuerwehr-Jnspectors

Jkm Christian Feix
' werden Mannschaften der gesammten
freiwilligen Feuerwehr hiermit einge- j

!laden und wollen sich dieselben in Uniform
(dunkleBeinkleider)Donnerstag,den 3Sd .M , I
Nachmittags 4 Uhr, in dem Schulhof!

(in der Castellstraße einfinden.
Wiesbaden, den 11. Februar 1896.

12880 Der Branddirektor: Scheurer.

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Januar bis März 3888 (4 . Rate)

Heute Zahlungstermin für die in den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben I u. U veranlagten
Steuerpflichtigen.

Wiesbaden, 12. Februar 1896.
313 Die Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
Betreffend die VersicherungronRegie-Dau-Betrieben

im Sinne des Unsall-Versichcrungs-Gesetzes
vom 11. Juli 1887.

Bauarbeiten,  welche nicht gewerbsmäßig, d. h. nicht durch
selbstständige Baugewerbctreibende, die als solche der Berufsge-
nossenschaft als Mitglieder angehören, sondern von Privaten
Fabrik- oder Grundbesitzernund anderen Bauherren direct im
Eigen-Regie-Betriebe ausgeführt werden, sind der Unsallversicher-
ungspflicht unterworfen.

Als Bauarbeiten in diesem Sinne gelten Arbeiten jeder Art.
welche die Ausführung von Neu- oder Umbauten, die Unterhaltung
und Wiederherstellung bestehender Baulichkeiten— Baureparaturen
— oder Erdbauarbeitenzum Gegenstände haben und sich namentlich
auf die Ausführung von Maurer-, Zimmerer-, Dachdecker-, Stein¬
metz- oder Steinhauer-, Brunnenbau-, Tüncher- (Weißbinder),
Verputz-, Gypser-, Stuck-, Maler- (Anstreicher), Glaser-, Klempner
und Lackirer-Arbeiten, die Anbringung, Abnahme, Verlegung und
Reparatur von Blitzableitern, Schreiner- (Tischler-), Einsetzer-,
Schlosser- und Anschläger-Arbeiten, Eisenbahn-, Canal-, Wehr-,
Strom-, Deich-, Meliorations-, Ent>und Bewässerungs-, Drainir
ungs- und anderen Erdbanarbeiten, insbesondere auch Wegebau-
und Unterhaltungsarbeitcn, Ofensetzer-, Tapezierer- (Tapetenair
kleber-), Stubenbohner-Arbeiten, sowie auf die Anbringung, Ab¬
nahme und Reparatur von Wetterrouleaux, Marquisen, Jalousien,
u. s. w. erstrecken. Vorarbeiten für den Hochbaubetrieb, z. B . das
Brennen von Backsteinen, Brechen von Steinen u. s. w. sind
ebenfalls als versicherungspflichtigc Bauarbeiten zu betrachten und
den nachfolgenden Bestimmungen unterworfen.

1, Personen, — Bauherrn— welche Bauarbeiten nicht gewerbs¬
mäßig als Unternehmer, sondern im Eigen-Rkgie-Betriebe aus-
sühren, haben nach§22 Absatz1 des Bauunfallversicherungs-Gcsetzes
vom 11. Juli 1887 der Gemeindebehörde, in deren Bezirk die
Baustelle belegen ist, nach dem vom Neichs-Versicherungsamtevor¬
geschriebenen Formular längstens binnen drei Tagen nach Ablauf
eines jeden Monats eine Nachweisung der in diesem(abgelausenen)
Monate bei Ausführung der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage
und der von den Versicherten(beschäftigten Personen) verdienten
Löhne und Gehälter vorzulegen.

2. Bon der Nachweisungspflicht (nicht von der Ver¬
sicherung) ausgeschlossen sind Bauarüeiten von im Ganzen geringerer
als 6tägiger Dauer. Dabei zählen aber die thatsächlich auf¬
gewendeten Arbeitstage, und es ist beispielsweise gleich, ob ein
Arbeiter6 Tage, oder6 Arbeiter einen Tag, oder drei Arbeiter
2 Tage arbeiten.

3. Wenn ein Baugewerbetreibender oder Industrieller re.
eine Bauarbeit ausführt, welche zu seinem ständigen gewerbs¬
mäßigen Betriebe nicht gehört, auch nicht zu demselben in dem
Verhältniß eines Nebenbetriebes(§ 9 Absatz 3 des Unfallver¬
sicherungs-Gesetzes und § 9 Absatz2 des Bau-Unfall-Versicher-
ungs-Gesetzes) steht, so ist bezüglich dieser Bauarbeit eine Nach¬
weisung einzurcichen und zu verfahren, als wenn einNichtgcwerbe-
treibcnder eine Bauarbeit im Regiebetrieb ansführt. Es ist also
eine Nachweisung vorzulegen, wenn ein Bauschreiner für sich ein
Wohnhaus, ein Fabrikbesitzer ein Fabrik- oder Lagergebäude, ein
Mühlenbesitzer ein eigenes Wohnhaus, Stallgebäude oder wie
anders im Eigenbetriebe errichtet.

4. Die Nachweisungcn sind ferner für jedes
einzelne Bauproject besonders einzureichcn Zur Ein¬
reichung der Nachweisung verpflichtet ist der Unternehmer der Bau¬
arbeit(Bauherr), für dessen Rechnung dieselbe ausgeführt wird
oder dessen Vertreter.

Die Baugewerbetreibendenund andere Unternehmer
von nicht gewerbsmäßigen Bauarbeite» werde» hier¬
mit wiederholt auf die vorstehenden Bestimmungen auf¬
merksam gemacht.

Soweit die Verpflichteten die Nachweisungnicht rechtzeitig oder
nicht vollständig einreichen, hat die zuständige Gemeinde¬
behörde diese Nachweisung nach ihrer Keimtniß der Verhältnisse
selbst aufzustcllen oder zu ergänzen. Sie kann zu diesem
Zwecke den Verpflichteten zu einer Auskunft innerhalb einer be¬
stimmten Frist durch Geldstrafen bis zu 100 Mark an-
halten.

Betriebsunternehmer, welche den ihnen obliegenden Ver¬
pflichtungen in Betreff der Einreichung der Nachweisungen nicht
rechtzeitig Nachkommen, können von dem Genossenschaftsvorstande
mit cinerOrduungsftrafe bis zu 300 Mark belegt werden.

Wiesbaden, den5. Februar 1696.
Der Magistrat

320 In Bertr. : Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der

hier stationirten3 Mitglieder der Landgensdajnrrie soll
vom 1. April 1896 bis dahin 1897 im Submission̂«
wege vergeben werden; der Bedarf beträgt im Ganzen
für das Jahr ungefähr 100 Centner Hafer, 50 Ctr.
Heu und 75 Ctr. Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch«
schnittspreis, oder zu dem jeweilig mittleren hiesigen
Marktpreisen, bezw. einer bestimmten Erhöhung der
letzteren gerichtet werden kann, sind mit entsprechender
Aufschrift bis zum Montag , den 37 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr, im Rathhause, Zimmer No. 6,
dahier einzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termine eingesehen werden können;
in den Offerten ist anzugebeu, daß diese Bedingungen
bekannt sind.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
Ter Magistrat. In Vertr.: Heß.

Stadtbauamt . — Verdingung.
Die Ausführung von Loos I: Erd- und Maurer-

Arbeiten, Loos II : Steinmetz-Arbeiten, Loos II| :
Schlosser-Arbeiten zur Herstellung der Einfriedigung
entlang der Südseite (Bertramstraße) des Schulh'öfes
an der Bleichstraße soll im Ganzen oder nach obigen
Loosen getrennt im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. »

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen könqen
während der Vormittagsdienststünden im Rajhhause Ziitz.
Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort — mit Ausschluß
der Zeichnungen— gegen Zahlung von 0,50 Mk. für
jedes Loos oder 1 Mk. für sämmtliche Loose bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H A 27  versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 14 . Februar 389 « , Vormittags Li Uhr»
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen»
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

Der Stadtbaumeister G en z m er. '

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Micthpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F. Hey 'l,  Curdirector.

Vergebung der Q-uartierleiftung.
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden

oll vom 1. Äpril d. I . ab anderweit auf 3 Jahre
öffentlich an die Mindestfordernden vergeben werden. .

Zu diesem Behufe ist Termin auf Samstag,
den 22 . Februar d. I ., Bormittags 11 Uhr, im
Rathhause, Zimmer No. 6, anberaumt, wozu Unter¬
nehmungslustige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Vergebungsbedingungenund das
Quartierleistungsgesetz schon vor dem Termine an be-
zeichneter Amtsstelle während der Dienststunden zur
Einsicht offen liegen. In den Offerten ist anzugeben,
daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Bordsteiuen , vier- und ein-

häuptigcn Pflastersteinen und Trottoirpflaster¬
steinen für 1886 soll vergeben werden. Die Beding¬
ungen liegen aus dem Rathhause, Zimmer Nr. 41
während der Dieiiststunden aus, können auch gegen Ein¬
sendung von 0,50 M. in Briefmarken bezogen werden.

Die Eröffnung der Angebote, welche postfrei und
versiegelt an die Unterzeichnete Stelle einzureichen sind,
findet am Dienstag den 25 . Februar d. Js .,
Vormittags 33 Uhr, im Zimmer Nr. 41 statt.
Zuschlagsfrist drei Wochen.

Wiesbaden, den 30. Januar 1896.
314 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
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Die am 3. dieses Monats in dem Walddistrikte
^Vcroverg " stattgehabte Holzversteigerung hat die
Genehmigung des Magistrats erhalten und wird das
Holz den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 8. Februar 1896.
_ Der Magistrat.

Auszug ans den
Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom II . Februar 1896.
(Be&oren : Am 5. Februar dein Restaurateur Ludwig Honig

t.  T-, N. Johanna Wilhelmine. — Am5. Febr. dem Laboratoriums¬
diener Michael Ernst c. S ., N. Karl Friedrich Franz. — Am
6. Februar dem Ingenieur Richard Friedriche. T.

Aufgeboten:  Der Photograph Johann August Kügelgen zu
Bonn mit Jsabella Jones hier.

Gestorben:  Am 10. Febr. Wilhelmine, T . des Taglöhners
Jakob Kropp, alt 3 I . 8 T.

Königliches Standesamt

ins amtlicher Quelle.
Hots) Adler.

Guisez, Zahlm. Kiel
Jurany Paris
Schmidt Berlin
Müller Weinheim
Paar Opladen
Dückert Berlin
de Brey Rotterdam
Meier Cöln

Hotel Bellevue,
van der Hors u. Frau

Rotterdam
Hotel Dahlheim.

Wolters , Hauptm . Solingen
Hotel Einhorn.

Büttner , Kfm. Bonn
Rummel, Kfm. Pforzheim

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese «.
Verdingung.

Die Herstellung einer Canaltheilftrecke von ca.
49 m Länge in der unteren Wilhelminenstratze
(im vormaligen Stiftskeller-Terrain), gemauertes Profil
95/50 cm mit 12 cm Mauerwerksstärke soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags-Dienststunden im Rathhause
Canalisationsbureau Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere
auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen
werden.

Postmäßig verschissseue und mit entsprechender Auf-
schrist versehene Angebote find bis spätestens Freitag,
de« 21 . Februar d. Js ., Vormittags >2 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 10- Februar 1896.
Der Oberingenieur:

323 Freu sch.

Mittwoch, den 12. Februar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abognements - Concert.

Direction : Herr Capellmoister Louis Lüstner.
1. Reiter -Marsch aus „Simplicius “ . . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . Massenet.
3. Solvejgs Lied aus der Peer Gynt -Musik Grieg.
4. Valse Gaprice . . . . . Rubinstein.
5.  VI. ungarische Rhapsodie• . Liszt.
6. Harfen -Arie aus „Esther “ , . Händel.

Violine-Solo : Herr Concertmeister Inner.
7. Sylphentanz aus „La damnation de

Faust “ . Berlioz.
8. Fantasie aus „Hänsel uud Gretel “ Humperdinck.

Abends 8 Uhr:
Carnevals -Concert

des Wiesbadener Musik -Vereins unter Leitung des Königl.
Kammermusikers Herrn C. Hch . Meister.

1. Wiesbadener Prinzengarden -Marsch . C. Retsiem.
2. Ouvertüre z. Operette „Banditenstreiche “ Fr . v. SuppA
3. Einen Jux muss man sich machen l . M. Storch.
4. Chinesische Hofball -Quadrille . . J . Sahan.
5. „Prrr ! Einand ’resBild !“ Andreasmarkt-

Erinnerungen . D. Hilf.
6. 1, 2, 3, 4 ! Polka (Auf Verlangen ) . E. Neumann.
7. Carnevalistisches Abschieds -Bouquet . G. Löser.
8. Narren -Radau -Marsch , . . . L. Gustav.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mark

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
» Der Cnr-Director : F . Hey ’l.

Traeger , Kfm. Karlsruhe
Müller, Kfm. Solingen
Engert , Kfm. Bonn
Fritz , Kfm. Kreuznach
Mahn, Kfm. Berlin
Schulze, Kfm. Leipzig
Keuker , Kfm. Chemnitz
Geismann , Kfm. Hof
Klüth , Kfm. München
Schneider , Kfm. Biebrich

Eisenbabn-Hotel-
Christiani , Pol .-Commissar

Remscheid
Scheer Frankfurt
Heskel , Kfm. Berlin
Sitzold, Inj ;en. Cassel

Erbprinz.
Müller, 2 Herren

Breitenwrobis
Schlörl Schotten
Uhl , 2 Herren Flörsbach
Hohl, Frl . Limburg

Grüner Wald.
Dhienes , Kfm. Cöln
Reitz , Kfm. „
Schabaek , Kfm. Frankfurt
Grünebaum , Kfm. München
Becker , Kfm. Frankenberg
Müller, Kfm. Plauen

Hotel Happel.
Bletz, Kfm. Frankfurt
Linker , Kfm. Mainz
Posen , stud . med. Basel
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Schminck, Kfm. Erfurt

Hotel Hohenzoliern.
Seeger ,Fahrikbes . Stadthagen

Hotel Kaiserhof.
Beck u. Frau Frankfurt
Jorre , Frau m. Toclit.

Hamburg
Lang Bad Ems

Karpfen.
Müller, Kfm. Worms
Bieresborn , Kfm. Aachen
Schmitt , Kfm. Berlin

Hotel Minerva.
Guinniss , 2 Geschw. London

Nassauer Hof.
Dr. Franz , Arzt Leipzig

Villa Nassau.
van Leeuwen m. Fam . u. Bed.

Amsterdam
Nonnenhof.

Eckstein , Kfm. Osehatz
Steinberger , Kfm. Wion
Dettendorfer , Frau Mühldorf
Evertz , Kfm. Stuttgart
Williek , Kfm. Cöln

Viertel*

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag , den 15. Febr . 1896.
Zwei Orchester.

i Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

~f)er Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlieh — mit
Ausnahme der Lesezimmer —» für diesen Abend zur Ver¬
tilgung der Ballgäste.Eintrittskarten : 4 Mark.

Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein
Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermäßigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frack
und weisse Binde) mit camevalistischem Abzeichen ge¬
stattet ist.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Schröder , Kfm. Neuenrade
Engelmann , Kfm. Weilburg
Hechler , Frau m. locht , u.

Nichte Niesky
Park -Hute».

Se.Durchl .Prinz Solms-Braun-
fels Darmstadt

I . Durchl . Prinzessin Solms-
Braunfels Darmstadt

Zur guten Quelle.
Hannmüller , Priv . Basel
Funke , Frl . Haierd
Gerwig, Kfm. Cöln

Rhoin-Hotül.
Schmitt , Rittmstr . m. Frau

Hanau
Hammer, Rent . Dresden

Römerbad
Schönburg u. Schw. Leipzig

Hotei Rose.
Fvler u. Frau England
Miss Freshfield
Gouvy u. Frau Frankfurt
Huber -Iselin , Frau Basel
Binders Australien

Hotel Tannbäuser.
Stautz , Kfm. Dauborn
Guggenheimer Mannheim
Geiss, Kfm. Michelbach
Mugler, Kfm. CasselTaunus-Hotel.
Müller, Dr . med. m. Fam

Pittsburg
Swon
Rindelen , Kfm. Mühlheim
Uellmer , „ Hamburg

Hotel Victoria.
v. Werner , Contre-Adm. a. D.

m. Fam . Coblenz
v. Oertzen ,Gutsbs . Schönberg
Bastian Petersburg
Merklinghaus , Fhkt . m. Frau

Haus Hohen Ohde i. W.
Reissmann , Kfm. Berlin
Goldstein , „ „

Hotel Vogel.
Küfer , Kfm. m. Frau Worms
Goebel , Ass. Lg .-Schwalbach

Hotel Weins.
Geldmacher ,Direct . Aumenau
Schubert ,Postinsp . Frankfurt
Rose, „ „
Emmei, Priv . Hachenburg

Zauberflöte,
Ehrlich , Kfm. Mosbach
Rechtmann , Kfm. Cöln
Schönfeld , „ Elberfeld
Hammerschmidt , Kfm. Hanau

In Privath&usern:
Augenheilanstalt für Arme.

Elisab .Genzler Waldalgesheim
Josef Levi Limburg
Finnisch Caub
Karl Petri Breithardt
Reinheimer Bischofsheim

Am 12. März findet die Lvvsung, sowie die Klassisi-
!ation der Reservisten, Landwehrleute und Ersatz-
Reservisten statt. .

Wer seine Loosnummer selbst ziehen will, hat im
Loosungstermin zu erscheinen, für die Nichterschienenen
wird durch ein Mitglied der Ersatz-Commission ge oost.

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung
werden an dem Tage, an welchem die Reklamirten zur
Vorstellung kommen, nach Beendigung der Musterung
angenommen.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern uud
Brüder über 16 Jahre ), wegen deren event. Erwerbs¬
unfähigkeit die Zurückstellung resp. Befreiung eines
Ersatzpflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder, tm
Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhindert sind, durch ärztliches Attest entschuldigt sein,
da sonst keine Berücksichtigungstattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich an-
gestellten Arzt ausgefertigt, so muß es polizeilich be¬
glaubigt sein. c , . „ .

Die Ersatzpflichtigenhaben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich um U/s Uhr im Saal No. 16  des
neuen Rathhausgebäudes, in sauberem Anzuge, mtt
einem reinen Hemde bekleidet und sauber gewaschen der
Commission vorzustellen.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mit-
gebracht, auch darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer gegen diese Anordnungen verstößt, in be.
trunkenem Zustande erscheint oder sich während des
Geschäfts in einen solchen versetzt, den Anordnungen
des Aushebungspersonales und der kommandirenden
Schutzleute nicht Folge leistet, oder sonst die regel¬
mäßige Abhaltung des Geschäfts stört, wird mit einer
Executivstrafe bis zu 30 Mk. bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohnen genügenden
Entschuldigungsgrund, Entfernung während des Geschäfts
ohne Erlaubniß wird nach 8 26 ad 7 der Wehrordnung
vom 22. November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.
oder verhältnißmäßiger Haft geahndet und kann außer¬
dem vorzugsweise Einstellung, Behandlung als unsicherer
Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen An¬
spruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst aus Reclamationsgründen zur Folge haben.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge,
welche im vorigen Jahre oder früher geloost haben,
haben ihre Loosungsscheine mitznbringen.

Wiesbaden, den 1. Februar 1896.
Der Civilvorsitzende

des Aushebungsbezirks Stadtkreis Wiesbaden.
Schütte.

Schnug Vielbach
Stephan Lindenholzhausen
Schumann Mainz
Anna Schmidt Ehringhausen
Friedr . Schäfer Kördorf
Scherf Wüstems
Holtmann Bleidenstadt
Georg Wollsiffer Börrstadt
Zimmermann Dreisbach
Anna Zollmann Neesbach
Russell London

Die am 31. Januar und 7. Februar d. Js . im
Großherzoglichen Parke zur Platte, District Forellen¬
weiher IHR und II», stattgehabten Holzversteigerungen
haben die Genehmigung erhalten.

Biebrich , den 8. Februar 1896.
563b Großherzoglich Luxemburg. Finanzkammer.

II. Anden üfffiitlidir tlciiauiitiaailjuiiütiu
Bekanntmachung.

Donnerstag , den IS . Februar d. I ., Vor¬
mittags II Uhr , wird das dem Fräulein Marga¬
rethe Emons dahier zustehende, an der Ecke des
Grünwegs und der Gartenstraße zwischen Carl von
Reichenau Wittwe und Friedrich Umber Wittwe be¬
lesene Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus nebst Hofraum, 95 000M . taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. Januar 1896.
2511 Königliches Amtsgericht I.

Stmmllch-VkrßkigttilW.
Freitag , den 14 . Februar l. Js -, Morgens

10 Uhr ansangend, werden im Nauroder Gemeinde-
wald in den Distrikten..Bauwald", „Köpfchen" urld
„Schlicht":

55 eichene Baustämme von 2,40 bis 10,80 m
Länge und 31 bis 81 om Durchmesser, zusammen
72 Festmeter,

versteigert.
Zugleich wird hieran anschließend Mittags um

lUhr im Staatswald,Distrikt„Hellenberg"No. 17u.20:
7 eichene Baustämme von 5 bis 7 m Länge und
66  bis 85 om Durchmesser zusammen 18,75 Fstmtr.
und 2 Buchenstämme von 3,82 Festmeter

an Ort und Stelle versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt „Bauwald" gemacht.
Naurod » den4. Februar 1896. 549b

_ Schneider , Bürgermeister. _

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschäft pro 180 « .

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise
Wiesbaden findet am 4., 5., 6., 7., 9., 10., 11. und
12. März statt, und zwar kommen am 4. März die
1874 und früher Geborenen, erstere bis einschließlich
des BuchstabensK, am 5. März die 1874 Geborenen
bis einschließlich des BuchstabensZ, am 6. März die
1875 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens K,
am 7. März die 1875 Geborenen mit dem Anfangs¬
buchstabenL bis incl. Z, am 9. März die 1876 Ge¬
borenen bis einschließlich des Buchstabens G . am
10. März die 1876 Geborenen bis einschließlich des
BuchstabensM und am 12. März der Rest des Jahr¬
gangs 1876 zur Vorstellung

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Zu der gemäß§ 53, Abs. 2, unseres Kassenstatuts

am Montag, den 24. d. Mts ., Abends 87 * Uhr, im
Wahlsaale des Rathhauses stattfindenden außerordent¬
lichen Generalversammlung werden die Vertreter
der Arbeitgeber, sowie diejenigen der Kassenmitglieder
hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
1. Statutenänderung.
2. Genehmigung der Anstellung von 4 weiteren Kassen¬

ärzten sowie der diesbezüglichen Verträge.
3. Sonstige noch eingehende Anträge.

Etwaige weitere Anträge sind bis zum 21. d. M-
im Kasscnbureau einzureichen.

Wiesbaden, den 11. Februar 1896.
Namens des Kassenvorstandes:

2869 Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.
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Krchlanö und Bulgarien
Ueber die veränderte Stellung Rußlands zu Bulgarien

äußerte sich eine diplomatischen Kreisen angehörrnde
-Persönlichkeit zu unserem Berliner 88-Mitarbeiter:

^Mit der Annahme der Pathenschaft deS Zaren
bei der orthodoxe» Taufe des Prinzen Boris beginnt ein
neuer Akt der Orientpolitik.  Rußland faßt wieder
festen Fuß in Bulgarien und umklammert die Türkei von
zwei-Leiten, denn an der armenischen Grenze ist eine statt¬
liche russische Armee zusammengezogen. DaS Uebergrwicht
neigt sich Rußland zu, und England— geht leer aus.
Nicht einmal der Sultan  hat Respekt vor ihm. wie die
neuliche, alles anderes als rücksichtsvolle und artige Behandlung
des englischen Botschafters Currie  im MdiS Kiosk bewies.
So kommt eS: ein Staat, auf den sich Niemand verlassen
kann, wird schließlich von Allen verlassen. Uns kann es
recht sein, wenn Rußland mit orientalischen Angelegenheiten
sich beschäftigt; es ist die verhültnißmäß'ig harmloseste Ab.
lenkung für seinen Kraftüberschuß. Daß sich Rußland
unter dem friedliebenden jungen Kaiser auf eine AngriffS-
politik gegen Deutschland einläßt. ist beiläufig unwahr-
schemlich. Der Zar, von dem man vor Antritt der Re-
fliramg fast allgemein glaubte, er sei dem Einfluß seiner
^ .gebung zugänglich, ist durchaus selbständig  in seinen
Entschlüssen. Man pflegt in Petersburg die französische
Freundschaft hauptsächlich auS finanzielle» Gründen, und
dann ist es auch ganz nützlich, bei jeder politischen Aktion
unter allen Umständen eine Großmacht zur Seite zu haben.
Im Uebrigen sind erfahrungsgemäß Freundschaften, welche
m Finanzsachen eine große Rolle spielen, nicht gerade sehr
mmg mindesten« nicht auf der Seite deS empfangenden
Theils. Das Gefühl der Verpflichtung macht reizbar. . .
Rach der Anerkennung de« Fürsten Ferdinand durch di«

~ kajj sie stattfindet, ist unzweifelhaft, sobald
Rußland fein Einverstündniß bekundet hat, — dürfte rin
Besuch de« Fürsten an den europäischen Höfen  zu
erwarten sein, natürlich zunächst ein Dank- und Ergeben
heits-Besuch in Petersburg,
mUebrigenS  bildet der Beweggrund der Aussöhnung
Rußlands mit Bulgarien weniger daS „grausame Opfer^
Ferdinand'S, seinen Sohn orthodox taufen zu lasten, sondern

p^ sönliche Sympathie des Zaren, dem schon als
Großfurst-Thronfolgrr die Zähigkeit imponirte, mit der sich
der Coburger gegen zahlreich- und mächtige Gegner von
mncn wie von außen behauptete. Die Tauf- des Prinzen
Bons ist gleichsam ein symbolisches Schauspiel;  es
jaU vor der Welt darthun, wie weit die Ergebenheit
Bulgariens Rußland gegenüber geht, und daß Rußlands
Wohlwollen etwas kostet. Einen„Triumph« kann eS Fürst
Ferdinand nicht nennen, wenn er glücklich am Ziel ist.
Mit einem „heitren, einem nasten Auge« wird er die
glänzenden Feste feiern und sich zuweilen sorgenvoll fragen
wüsten ob er nicht das Erreichte zu theuer bezahlt habe.
Rußland präsentirt für geleistete Dienste stets mehr als
«rne  Rechnung. . . .

Wenn Fürst Ferdinand davon spricht, er habe für
dos Heil Bulgariens„die Bande der Familie gelockert",
so wird das nicht so tragisch zu nehmen sein. Am Ende
hat Jeder, der ein Opfer bringt, ein Interesse daran, e»
möglichst bedeutend erscheinen zu lassen. Die Gemahlin des
vursten, die jetzt grollend vom Schauplatz der Dinge sich
entfernt hat, wird schon wieder zurückkehren und sich in die
vollzog«!- Thatsache finden. Daß ihr Schmerz ein auf-
richnger ist, das wird man glauben können. Die „heroische"
Selbstüberwindung Ferdinands aber hat unleugbar einen
theatralischen Zug. Wenn er den Entschluß zur orthodoxen
Dausx seines Sohnes vor der Nationalversammlung als
»ohne Beispiel in der Geschichte- bezeichnet, so ist da» doch
eme mehr als pathetische Redeweise! . .

Pflichtige Vermögen in den Städten beträgt 38.35 Milliarden
Mark, auf dem Lande nur 25.57. Dasjenige der Zenstten
mit mehr al» 3000 Mk. Einkommen in den Städten
30,88, auf dem Lande nur 11,72 Milliarden. Auf de»
Zensiten entfällt ein durchschnittliches Vermöge» von
73,723 Mk., auf dem Lande ein solche« von 40,446 Mk.

*

Di « Errichtung einer apostolischen Präfektur
in Neu-Guinea, welcher sämmtliche Besitzungen Deutsch¬
lands in A.ustralien unterstehen sollen, wurde in der jüngsten
Sitzung der Congregotion der Propaganda in Rom be-
schloffen. Dir Präfektur wird deutschen Missionaren übergeben« erden.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 11. Februar,

^eber die besitzenden Klassen in Preußen
«ringt die amtliche Stat. Korr, eine Ueberficht. Danach
und zur Ergänzungssteuer veranlagt, besitzen also mehr als
£000 Mk. Vermögen, 1,152,332 Personen, die mit ihren
ungehörigen 4,347,875 Köpfe oder 14,11 vom Hundert
«rr Bevölkerung zählen. Davon entfallen 1,717,908 Köpfe
°"f die Städte und 2,629,867 auf da» platte Land.
Doch find die bedeutenden Vermögen in den Städten viel
'«chr vertreten als auf dem Lande. Das gesammte steuer-

Deutschland.
* Berlin , 9. Februar. (Hof. und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm den Vortrag des
Chef» des geheimen EivilkabinctS von LucanuS und
Marinevorträge entgegen. Um l l/4 Uhr frühstückte der
Kaiser bei bem Osficiercorps des ersten Garde-Dragoner-
RegimentS. Gegen Abend gedenkt da» Koiserpaar in
Charlottenburg einem Vortroge deS ProfestorS Slaby bei¬
zuwohnen. — Nach den bisher getroffenen Bestimmungen
gedenkt das Kaiserpaar den Subscriptionsball  im
Opernhause am 12. d. M. zu besuchen.

— Die Kaiserin Friedrich  begab sich heute
Vormittag anläßlich des Geburtstages des verstorbenen
Prinzen Waldemar von Preußen nach Potsdam, verweilte
längere Zeit in stillem Gebet i» der FriedenSkirche und
fuhr dann nach Barnstedt.

— Der Parteitag der Christlich -Sozialen
findet, nie das „Volk- meldet, am 26. Februar in Frank¬
furt a. M. statt. Das Lokal, wo die Versammlungen statl-
finden, wird demnächst bekannt gegeben.

— Der Conkurs über die Rheinikch -West-
phälische Bank  ist, wie verlautet, heute Mittag äuge-
meldet worden.

— In 14 großen öffentlichen Versamm¬
lungen  wurde gestern Abend der sofortige allgemeine
Ausstand  der Schneider und Näherinnen in der Kon-
fektions.Jndustrie beschlossen. Gefordert werden vor allem
die Errichtung von Betriebswerkstätten, sowie feste, bedeu¬
tend erhöhte Lohnsätze.

* Darmstadt , 10. Februar. Die Zweite Kammer
ersuchte die Regierung einstimmig, beim nächsten Staats¬
budget eine Vorlage wegen Einführung des System» der
Dienstaltersklassen aller Beamten  zu machen.
DaS Gesetz über die Gehälter der BolkSschullehrer wurde
mit Geltung vom1. April 1897 einstimmig genehmigt.

* Krefeld , 10. Febr. Der Kaiser  wird im
August der Enthüllung des Kaiser Wilhelm - Denk¬
mals  in Ruhrort beiwohnen.

* München , 10. Febr. Der Prinzregent  hat
den Gcneral-Jnspecieur der 4. Armee-Jnspectioi,, Prinz
Leopold von Bayern,  anläßlich seines 50. Geburts¬
tages zum General-Oberst der Kavallerie mit dem Range
eines Gen eral -Fel dmarsch alls  ernannt.

* München , 10. Februar. Der  Finanzaus¬
schuß  der Kammer der Abgeordneten genehmigte die
geforderten 240,000 M. für die Herstellung eine Tele-
vhonverbinvung Frankfurta. M.-Wien. •

* Dresden, 10. Febr. Einige  Konfektionsfirmen be¬
willigten die Arbeiterforderungen. Gegen die anderen beschloß heute
eine Versammlung, in den nüchsten Tagen in den Strike einru-kreten.
_ * Vreslau , 10. Febr. Das Ende des Streiks der hiesigen
Schneider und Schneiderinnen  ist, wie der „Brest. Gen.
Anz." meldet, voraussichtlich morgen zu erwarten. Die Streik-
Eommission hegt die Hoffnung, daß in der morgen stattfindenden
Versammlung seitens der in Betracht kommenden Firmen bedeutende
Zugeständnissegemacht werden.

Ausland.
* Bern, 10. Febr. Der Redakteur deS hiesigen socialdemo¬

kratischen Blattes „Tagwacht", Karl Moor, wurde unter Anklage
schwerer Nothzucht verhaftet. Er war früher schon in Basel wegen
Unzucht verurtheilt worden.

* Petersburg , 9. Februar. Für daS von den
russischen Majestäten während der Krönungslage in
Moskau  angenommene Concert auf der deutschen
Botschaft  ist der 7. Juni in Aussicht genommen. Die
Botschaft hat daselbst daS ungemein kostbar eingerichtete
HauS deS Millionärs Derwis gemiethet, der mit liebenS.
würdigem Entgegenkommen alles nur irgend Gewünschte
zur Verfügung stellte. In Anbetracht der großen Anzahl
der Käste wird zum Kaiser-Concertabend noch ein besonderer
Anbau hergestellt. Das Concertprogramm wird sich aus

_ _ _ XI . Jahrgang.
LiebUngsstücken deS Kaisers und seiner bekanntlich sehr
musikalischen Gemahlin zusammensetzen; die mitwirkcnden
Künstler und Künstlerinnen werden durchweg deutsche Sterne
ersten Range» sein.

* Madrid. 10. Februar. Der Sohn des Marschalls
Martinez  Campos erklärte, sein Vater habe ihm mitgetheilt, die
Lage auf Cuba sei vollständig hoffnungslos.  Sein Vater
habe sich schon mehrere Male dem Feinde entgegengeworfen, um
den T-d zu suchen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. Februar.

Am Bundestische: Dr. v. Boetticher.
Zur Berathung steht in erster Lesung die Novell -« zur

ewerbeordnung.  Nach derselben sollen besondere Beschränk¬
ungen eingcführt werden für Kranken- und Heilanstalten, Schau-
sptelunternehmungen, Gast- und Schankwirthschaften sowie Klein-
Handel mit Bier, Branntwein und Spiritus, Trödclhandel, Handel-
mit Sprengstoffen, mit Droguen und chemischen Präparaten, welche
zu Heilzwecken dienenu. s. w. Vom Hansirhandel sollen auSge-
chloffen werden: Druckschriften, andere Schriften und Bildwerke,

insofern sie in sittlicher oder religiöser Beziehung Aergerniß zu geben'
geeignet sind, oder mittels Zusicherung von Prämien oder Gewinnen
vertrieben werden, oder in Lieferungen erscheinen, wenn nicht die
Zahl der Lieferungen des Werkes und dessen Gesamnitpreis aus.
;cber einzelnen Lieferung an einer in die Augen fallenden Stelle

bestimmt verzeichnet ist. - Auch das Umherziehen mit Zuchthengsten,
owie auf bestimmte Dauer der Handel mit Schweinen, Zregen

oder Geflügel im Umherziehen soll durch die Landesregierungen
untersagt oder Beschränkungen unterworfen werden können.

Abg. Metzner -Neustadt(Ctr .) : Wir stehen in drm Gesetz¬
entwurf einein alten Bekannten gegenüber, der leider noch immer
nicht zu Stande gekommen ist. Wir haben daher nicht nötbig,
unfern Standpunkt zu demselben eingehend nochmals zu beleuchten..
Ich will vielmehr nur den Wunsch aussprechen, daß der Entwurf'
nicht abermals einer Kommission überwiesen werde. Bor Allem!
hoffen wir, daß die Negierungen unserem Verlangen darin nach¬
geben werden, daß den Konsumvereinen der Kleinhandel mit
Branntwein und Spirituosen generell untersagt werde. DcrKlein- -
handel mit Spirituosen, wie er gerade seitens der Konsumvereine
geübt wird, trägt nach angestellteu Erhebungen viel zu dem »er«’
derbenbringenden Umsichgreifen der Trunksuchtbei. Der Breslauer-
Konsumverein hat allein in einem Jahre 92,370 Liter Spiritus
verbraucht. Bei anderen Konsumvereinen finden wir ähnlich hohe
Ziffern. Das Heidelberger Faß dürfte nicht groß genug sein, um
die vom Breslauer Verein verkauften Spirituoscnmengen aufzu¬
nehmen. Ich halte aber das unbedingte Verbot des Verkaufes
aller zu Heilzwecken dienenden Droguen und chemischen Präparate
durch die Droguisten für viel zu weitgehend. Das Wesentlichste in
der Novelle ist aber die Bestimmung über den Hansirhandel. Die
gegen diesen getroffenen Bestimmungen müssen dahin erweitert,
werden, daß auch das Auffuchen von Bestellungen durch sogenannte
Detailreisendeunbedingt verboten wird.

Abg. Dr. Schneider (fretf . Volkp.) : Wir stehen nach wie
vor auf dem Standpunkte, daß wir Beschränkungen des Gewerben
betriebeg nur insoweit zustimmen werden, als es im öffentlichen.
Interesse nothwendig erscheint. Dagegen können wir uns nicht'
einverstanden erklären mit den Beschränkungen der Schauspiel.
Unternehmungen und besonders deS Geschäftsbetriebesder Droguisten.
Was de» Hausirhandel anbetrifft, hat derselbe in vielen LandeS-
thcilen erheblich abgenommen. Jetzt schlägt man nun die Er-
Weiterung der Liste derjenigen Maaren vor, die vom Hansirhandel
ausgeschlossen sein sollen. Was das Genossenschaftswesen betrifft,
so sind wir gewiß gern bereit, Mißständc zu beseitigen, die hervor-
getreten sind. Man darf aber nicht soweit in den Beschränkungen
gehen, daß den Konsumvereinendie Existenz erschwert wird. Der
Beschränkungdes Kleinhandels mit Bier kann ich z. B . nicht zu¬
stimmen. Mit dem Spirituoscnhandel ist die Sache freilich anders,'
aber wir stehen hier vor recht verwickelten Verhältnissen, die ein¬
gehender Beleuchtung bedürfen. Eine eingehende Prüfung wird sich
aber nur in einer Kommissionermöglichen lassen. Ich beantrage
daher die Verweisung der Vorlage an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Abg. v. Holleuffer (cons .) : Der erheblichste Widerspruch
gegen die Vorlage ist nach meiner Meinung an die Einschränkung'
des Droguenhandels zu knüpfen. Diesem wird die Existenz so er-
schwcrt, baß in vielen Fällen die Vernichtung derselben zu besorgen
sein muß. Die Beschränkung des Branntweinhandels der Consum-
pereinc geht auch meinen Freunden nicht weit genug. Die ganze
Vorlage aber dürfte zur Erstarkung des Mittelstandes beitragen
und so ein neues Bollwerk gegen die Socialdemokratie bilden.
(Beifall rechts.)

Abg. Dr. Hasse (nat .-Iib,! glaubt, man werde von einer
Commissionsbcrathung nicht abseheii dürfen und bittet der Ver¬
weisung an eine Commissionzuzustimmen.

Abg. Reißhaus (Soz .) : Mit diesem Gesetze wird man,
wie mit allen Polizcigesetzcn, das Gcgentheil von dem erreiche»,
was man beabsichtigt. Die Vorlage befaßt sich mit den Theater-
Unternehmungen, sieht aber gänzlich davon ab, dahin zu wirken,
daß die im vorigen Jahre eingehend beleuchtete Theaterordnung
und die durch sie bedingten Mißständc beseitigt werden. Ich will
hier aus einer sogenannten Theaterordnung mit 42 Paragraphen
einiges an den Schandpfahl der Oefftntlichkeitnageln. Da findet
ick die Bestimmung, daß bei symbolischer Beleidigung die sofortige
Entlassung, mindestens aber die Einziehung einer Monatsgagc
erfolgt. Im Ganzen droht diese Theaterordnung in 13 Fällen
sofortige Entlassung, in 8 Fällen den Verlust der Monatsgagc
und in einer großen Anzahl von Fällen zum Theil ganz horrende
Geldstraftn an. Diese Theaterordnungist nicht etwa die einer kleinen
Privatbühne, sondern die des Königlichen HofthcatcrS zu
Wiesbaden (hört , hört!) das unter Leitung eines königlichen
Comlssionsraths  steht. Derartige Theaterordnnngen kommen
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'«* 7cn>*vj Utraättä vor. An einem Theater , das ich nichtnennen will,
»»o fe> tot iirectot eine Schauspielerin , die bis zum Mai engLgir
-r - c. iw  Januar loS sein, um ein- andere Dame <ur ii- «mzustellen.
Da sagte er zum Regisseur : Schikamren Sie doch das Frauen.
Zimmer ein bischen ! Das Resultat war daß Synttaj !« rourb
'und daß ihr von der Monatsgage von 16o M . 140 M . als Ltra !-
'abgezog-n wurden . Sie stand mittellos da und was aus ihr
geworden ist, kann man durch einen Gedankenstrich andeuten . In
einem ähnlichen Fall hatte die Schauspielerin das nöthige Geld zur
K?am und da hat sie auch gewonnen . Bezüglich der Kon Uinvereme
würde es genügen, den Vereinen , welche Spirituosen verkamen, d>
Kontcssionspsticht aufzuerlegen. Damit blieben die anderen Vereine
ungeschoren" Der Einschränkung des Kleinhandels mit Bier und
.deŝ Droguenhandels können wir nicht zustimmen. Gegen eine
Kommrssionsberathung haben wir nichts einzuwenben.

Aba. Dr . Bürklin (natl .) : Auf einzelne Bestimmungen der
Tbeaterordnung konnte sich die Kommission des vorigen Jahres
mcht «inlaffen, sie konnte aber auch nicht Vorschlägen zustimmen,
die dm Kontraktbruch geradezu sanktionirten . Daß in dem Ber-
bältniß »wischen Bühnenleitern und Bühnenmitgliedern noch vieles
m  wünschen übrig ist, das gebe ich zu. Die deutschen Buhnen¬
leiter geben sich aber Mühe , die Verhältnisse nach Möglichkeit zu
befferm Daß man Damen gegenüber für den Fall der Berheirathung
ebenfalls -in besonderes Kündigungsrecht beansprucht ist ganz
selbstverständlich. Der deutsche Bühnenverem bemüht sich aber auch
saust die Lag« der Bühnenmitglieder weiterhin zu verbessern. Er
tritt ' mit dem Verein der Bühnenangehörigen in Verbindung , der
eine eigene Agentur errichtet hat , um dem mit den privaten
Aaenturen verbundenen Unwesen nach Möglichkeit zu steuern.
Eft, unerfreuliches Capitel sind di- Agenturen ; ab«t auchh' -r darf
;* constatiren, daß der Deutsche Bühnenverem sich bereits sehr
Diel bemüht hat , und theilweise mit Erfolg . Der sogenannte
Generalrevers kommt wenigstens im Bereich der Wuhnen des
Dmtschen BühnenvereinS — und das sind an die 90 Buhnen,

vor allen Dingen die Hoftheater — kaum mehr vor . Ich
wünschte aber dringend , die Bühnenmitglieder selbst möchten schärfer
Mitwirken. Wo wirklich eine Nothlage durch einen Agenten aus«
gebeutet ist, haben die Gerichte zu Gunsten des AusgebeMeten ent-
schieden Di - Mittheilung de» Vorredners über die Theater,
ordnnng eines königlichen Theaters in Wiesbaden

-beruht auf einem Irr » hum.  ES ,st nE das von Hase-
maun geleitete Residenztheater; denn dl. königliche Buhne stecht
unter Leitung deS Herrn v. Hülsen.  Also die Angabe, daß
sogar ein Hoftheatcr sich so etwas leisten soll, geben Sie wohl
sê r vreiS. ES mag ja manche Theaterdirectoren geben, die
manches zu wünschen übrig lassen. Warum sollen nicht auch aus
diesemGebictMenschen vorhanden sein, die ihre Untergebenen schlecht
behandeln ? DaS ist aber doch die Ausnahme ; denn zeder vernünftige
Theaterdirektor muß -insehen, daß, wenn er seine Bühnenmitglieder
nicht buman behandelt, sie nicht in die Stimmung kommen, die
zur ersprießlichen Ausübung ihre Berufes erforderlich ist, und das
Sude wäre, daß der Theaterdirektor schlechte Geschäfte macht. Auf
d« andern Seite gjebt es aber auch unter den Bühnenm,tgl, -d rn
merkwürdige Leute? ES sind das nicht lauter Engel. (ptitccUxt)
6t *r kann nur durch eine straffe DiSciplm er» geordneter Betrieb
^ »treibt erbalten werden. Der Theaterdirektor Goethe, der be¬
rühmteste dieser Sippe , war in der Lage, einen widerspenstigen
Schauspieler tagelang aus die Schloßwache zu schicken, oder -me
Schauspielerin , die nicht pariren wollte, mlt wochenlangemStuben,
«rest zu bedenken. Soweit gehen wir ja heute nicht, aber Mit
ein vaar Pfennige Strafe kommt man in der That mcht aus.
Adner betont weiter, daß die großen Theater wit Strafen nur
in den seltensten Fällen Vorgehen und rühmt den Pflichteifer und
die Berus - treue deS deutschen Schauspiclerstandes , der vollste Hoch.

,chtun^ v-r^ -n- v zgolszie  gl er - Gilgenburg (Pole) nimmt der
Vorlage gegenüber im wesentlichen dieselbe Stellung ein wie Abg.

^ ^ Ab° « aller (D. V- lkSP.) : Auf dem Gebiet des Hausir.
bandelS mögen verschiedene Mißstände und Mißbräuche hervor-
«-treten sein, aber jid -nfalls rechtfertigen sie nicht derartige ein¬
schneidendeMaßregeln , wie sie hier vorgeschlagen werden. Man
sMe die Regelung deS HausirhandelS überhaupt den Emzelstaaten

Quentin (Hospit . der Nat .-Lib.) hat für seine Person
Bedenken, insbesondere gegen die Beschränkung deS HausirhandelS
-uk da» Alter von über 25 Jahren.

? hierauf vertagt sich daS Haus . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.
Tagesordnung : Besprechung der Erklärung des R-ichkanzkers Fürst
Lohenlohe über die Währungssrage und Fortsetzung der heutigen
Serathung . Schlu ß nach 5 Uhr.^ _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 10. Februar.

DaS Hau » fetzte heute die zweite Lesung deS Etats bei dem'
. « « » »">

Kustirminister Schönstedt,  die Staatsreglerung sei unausgesetzt
» ' der Coneurrenz der Strafanstaltsarbeit Mit dem freien
Handwerk und Gewerbe die Schärfe zu nehmen. ,

Brandenburg (Etr .) klagt über Disparität bei der
wnkelluna im Justizdienste und bei Beurtheilung der Religions-
k-rg°h°n ru Ungunst-n der Katholiken und weist aus den Fall

m "vM. v^ Eynern (nat .-Ub.) bestreitet daß die Katholik-n b-i
«nttelluna disvaritätisch behandelt wurden , und werft die Aus-

k>"«,i-»naen des Aba Brandenburg über den Thümmcl scheu Prozeß
»m unaerechtserttgte Beschuldigungen des preußischen RichterstandeS
z? rü7 ^ Am Besten sei 7s . wenn der § 166 des Strafgesetzbuches

8«ti}| Uf9^oben wuibr ^ „ « erde er stets ablehnen,
ein ttchterliches Urtheil zu kritisiren, und so auch das rm
Tbümmelschen Prozeß . Bon einer Bevorzugung irgend^ einer
Konfession bei der Anstellung der Richte: könne nicht die Rede st,n.

Auf eine Anfrage deS Abg. Jerusalem (Ctr .) l^ t Geh.
-luüiwatb Vierhaus  die Anstellungsverhaltmsse der G-r,chts-

dar Im Durchschnitt lägen zwischen der Vereidigung

und der etat- mäßigen Anstellung 5 Jahre und S MoNate.
Abq. Busch (kons.) spricht sich gegen die Nothwendigkeit elnki

S ' rafvroreßnovelle, gegen Einführung der Beruiuiig bei Straf,
-ammerurtheilen und für Neuregelung des W-ederaufnahmev-r.

fahren« au§̂ Letzteres verbesserungsbedürftig
•/ , Snt Z.er "n Eingehen auf die Str - sprozeßnov-lle ab. da diese

' f  *  Äbg ? WUl - b°r°° 'n »^ (Ltr .) spricht gegen die neue Kanzlei.

wollend gegenüberstehc, und weist auf die Schwierigkeiten hin, di-
ihrer ctatsmäßigen Anstellung gegenüberstanden.

Abg. von Wald ow (kons .) bittet, daß de» Amtsvorstehern
Mittheilung gemacht werde, wenn der richterliche Entscheid in
Widerspruch zu ihren Strafverfügungen fiele, und tadelt, daß die
Amtsvorsteher zu viel von den Staatsanwälten m Anspruch ge»

in°ml ®er Justizminister erwidert , daß die Erfüllung des elfteren
Wunsches das Schreibwerk vermehren würde, doch solle ew Frage
geprüft werden. Die Justizbehörden könnten auf die Mitwirkung
der Amtsvorsteher nicht verzichten.

Abg. Porsch (Etr .) wendet sich gegen den Abg. von Eynern
und spricht sich gegen die Aufhebung des § 166 aus.

Aba. v. Eynern  tnatlib .) polcmisirtgegen den Vorredner , es
!sei Zeit daß das Centrum hinsichtlichder Paritätsklagcn aus seiner
^Angriffs - in die Bertheidigungsstellung gebracht werde.

'Aba. Wolczyk (Etr .) findet, daß die Häufigkeit und Form¬
losigkeit der Eidesleistungen die Heiligkeit des Eides beemtrachttgen.

^ Abg. G erlich (kons .) führt aus , daß im vorigen Jahr-
Minister v. Köller die übermäßig - Inanspruchnahme der Amts-
vorstcher anerkannt habe ; seine Fraktion werde bei der 3. Lesung
den neuen Minister des Innern bitten , sich der Sache anzunehmen.

Nachdem noch eine Auseinandersetzung über die vom Centrum
behauptete Disparität der Katholiken und über die Weigerung der
Centrumsfraktion im Reichstage, den Fürsten Bismarck zu. dessen
80. Geburtstage zu beglückwünschen, zwischen den natlonalllberalen

Abqa. v. Eynern und Sattler  einerseits und den
Centrumsabgeordncten Porsch  und Frhrn . v. Heereman
andrerseits stattgefundcn, wird die Weiterberathung astj Dienstag
11 Uhr vertagt . _

Locales.
** Wiesbaden , den 11. Februar.

" .-stirnilnlster erwidert , daß er den Kanzleigehiifen wohl.

R. Hofnacheichten Se . Durchl. der Prinz Otto von
Schaumburg . LiPPe traf gestern Mittag mit Gemahlin von Frank-
furt kommend hier ein. — Ihre Kgl. Hoh. die Landgrafin von
Hessen kam mit dem gestern um 6 Uhr Abends hier eingetroffenen
Schnellzuge hier an , stattete Ihr . Kgl. Hoh- der Prinzessin. - mse
von Preußen einen Besuch ab und resste nach kurzem Aufenthalt

wi-d^ Personalnachrichten . DerRegicrungS -Assefforv. Koellcr
in Langcnschwalbach ist zum Landrathe des Untertaunuskrelses
Allerhöchst ernannt und dem Kreisboten a. D . Schwenk  zu
Rüdesheim dar Allgem. Ehrenzeichen m Gold verliehen worden.

» Aus dem Postfach . Herr Postgehilfe Gorner  wurde
von Biebrich nach Wiesbaden und Herr Postgehilfe Hammel  von
Wiesbaden nach Biebrich versetzt.

* Kaiser Friedrich Denkmal . Der geschdstZ-
fübrende Ausschuß hat denFrciherrn von Senden.  Vor¬
stand deS Hosstaates Ihrer König!. Hoheit der Frau Prin¬
zessin Louise von Preußen , zum Mitglied deS Comittzs

coop ^ ^ Bismarckdenkmal wurden ferner gezeichnet:
Von Herrn M . A. Flüren  dahier 25 Mark.

= = Im Reichstag wurden gestern anläßlich der
Debatte über die Novelle zur Gewerbeordnung auch unsere
beiden Wiesbadener Theater in die Erörterung hineinge-
zogen. Unser- Leser finden das Nähere darüber im vor«
liegenden Parlamentsberichte . .

- Sein fünfzigjähriges Dienstiubilaum feiert, wie
schon kurz berichtet, am 27. Februar ein auch tu Wiesbaden und
anbei eit Orten Nassaus bekannter Beamter , Herr Nechnungsrath
Stemmler in Limburg . Der Jubilar ttat am 27 . Februar 1846
bei der Landoberschultheißerci in Montabaur  ein anfangs als
Scribent und vom 23 . Januar 1648 ab als in Eidespflicht ge«
nommener Gehilfe. Von Ende März 1859 bis Ende März 186o
war er Gehilfe bei der Rezeptur in Montabaur . Am 1. April
1865 wurde Herr Stemmler zum Rezeptur -Accessssten in Rudcs-
h eim  a . Rh  ernannt , kam im Januar 1866 an die Rezepwr m
Eltville  und am 1. November 1868 an die Rezeptur in Wies-
baden  Am 1. Februar 1869 wurde er Steuereinnehmer in
Cronbcrg im Taunus , am 17. November 1874 Rcndant der
Steuer , und Forstkaffe in Gladenbach,  am 1. Juni 1879 Rendant
der Steuer , und Forstkaffe in Diez,  am 1. Juli 1888 m Rüdes-
beim  a . Rh.  und vom 1. April 1895 ab Rentmeister der König,
lieben Kreiskassc in Limburg.  Laut Patent vom 16.̂ Dezember
1891 wurde dem Herrn Rentmeister der Titel als Rechnung- -
rath verliehen. Der noch in voller Rüstigkeit stehende Jubilar
erfreute sich allenthalben einer großen Beliebtheit, und hat er sich
durch seine trefflichen Charaktereigenschaften viele Freunde er:

wocb̂ Handelskammer Wiesbaden hat in einer
Eingabe an denReichstag  denselben gebeten, daS Margarine-
aeseb  in der von der Kommission beschlossenen Fassung abzulehnen.
Die Verhütung der Verfälschungen und Täuschungen im Verkehr
mit Butter hält sic auch ohne die jetzt vorgeschlagenen Vorsqriften
für möglich. Viele der im Regierungsentwurf enthaltenen neuen
Bestimmungen , aber namentlich die von der Reichstags -Kommission
beschlossenen Abänderungen wie das Verbot der Verwendung von
Vollmilch zur Margarincsabrikation , das Verbot des Färbens von
Margarine , die Unterstellung der Butterhändler unter Polizei -Ausficht,
die Vorschrift über Trennung der Verkaufsräume von Butter und
Margarine hält die Kammer für wirthschastlich unbegründete und
schädliche Beschränkungen der Margarinefadrikation und deS
Marqarinehandels . . .. ^ , , 0

== Die Lieferung für das hienge Garnrson -Lazareth
in Eolonialwaaren für das Jahr 189o/97 wurde der Firma I . E.
Vürgener Nachfolger übertragen.

* Als unbestellbar ist znrückgekommcu : ein am 5. d. Sk.
bei dem Postamte 1, hier, eingelieferter Einschreibbrief an Herrn
H. Schünemann in Braunschweig.

-e- Die Nassanische Vereinigung der Retter d «S
Eisernen Kreuzes hielt am verflossenen Sonntag ihre Haupt.
Versammlung  im Restaurant Tivoli ab. Der Vorsitzende Hr.
Stabsarzt Dr . Bern«  begrüßte die Versammlung , und bemerkte,
daß das Jubiläums -Jahr noch nicht abgelanfen sei, und die An-
wesenden sich noch vor 25 Jahren um diese Zeit in Frankreich
befunden hätten . Der Krieg sei als beendigt zu betrachten gewesen,
als Paris capitulirt habe, sämmtlichc Fort « seien besetzt und die
JriedenS -Präluminarien festgestellt worden . Der Vorsitzende erinnerte
an die Zeit vor 25 Jahren , vom 19. Juli 1870 , dem Tage der
KriegS-Erklärung Frankreichs ab, und wies auf die Entrüstung
bin die in Deutschland über die übermüthige und frivole Störung
des' Friedens herrschte. In den Mobilmachungs -Tagen konnte man
den Enthusiasmus der aus allen Gegenden Deutschlands und dem
Auslande herbeiströmcnden Mannschaften beobachten, die mit
Begeisterung die „Wacht am Rhein " singend an den Rhein eilte,.
Große Freude und « enugthuung brachten die ersten Siege bei

Weißenburg und Wörth , ebenso die folgenden, und als endlich eine
Armee die Massen bei Sedan streckt-, Kaiser Napoleon sogar als
Gefangener dem König Wilhelm feinen Degen überreichen mußte,
da durchbrauste ein Jubel Deutschland, wie er noch nicht erlebt
worden ist. Der Redner wies alsdann auf den Erfolg d̂ s Krieges,
namentlich die Stiftung eines geeinigten Deutschen Reiches mit
einem Kaiser hin , stellte einen Vergleich an mit dem am Anfang
dieses Jahrhunderts durch Napoleon I . ni-d-rgebeugt-n und ge-
demüthigten uneinigen Deutschland und dem am Schluß des Jahr-
Hunderts mächtigen, geeinigten deutschen Reiche, welches nach dem
von Frankreich oft den Deutschen zugefügten Unrecht das Dichter-
wort bestätige: „Di - Weltgeschichte ist das Weltgericht" . Auf dt°
Frieden bringende erste Proklamation Kaiser Wilhelms d-S Großen
vom 18. Januar 1871 an das d-ussch- Volk mit feinen
Schlußworten hinweisend „ein Mehrer des Reichs,
nicht in kriegerischen Eroberungen , sondern ,n der Wohlfahrt . Frei-
heit und Gesittung sein zu wollen" , brachte der Vorsitzende ein Hoch
auf unfern Kaiser aus , in welches die Versammlung begeistert em-
stimmte. - Die Mitgliederzahl betrug im verfloffen-n Jahr 4o,
wovon 1 gestorben ist. Es war dies der Kreisbote Herr Pfeifer,
welcher durch d-S Eiserne Kreuz erster Klasse ausgezeichnet war.
Er war als solcher der einzige der Bereinigung . . Derselbe stand
damals bei dem Brandcnburgischen Festungs -Artillerie-Reglment
Nr . 3. Bor Paris zeichnet- er sich dadurch hervorragend aus , daß
die Batterie durch vorzügliches Schießen die besondere Aufmerksam,
keit der höheren Vorgesetzten erregte, welche die Batterie besuchten
und überrascht waren , daß Pfeifer dieselbe kommandirte, da sammt.
liche Offiziere gefallen waren . Die Versammlung ehrte das Andenken
an diesen tapferen Krieger durch Erheben vom Sitze. Der biS>

Ib-ria- Vorstand Dr . Berna als Vorsitzender, Ingenieur Opp -r.
mann Schriftführer , Reichsbank-Kassen-Diener Hillebrand Kassier,
und Kaufmann Heerlein als Beisitzer wurden wieder gewählt.
Schließlich wurden mehrfache Geld-Beträge für einen armen und
kranken Kreuzritter mit zahlreicher Familie , und eme bedürftige
Wittwe eines solchen aus der Kasse bewilligt, und die Haupt-Ber-
sammlung geschlossen. cm „ i i

= Das neue Postamt im Wellritzvrertel
wird , wie wir hören, in dem neuerbautcn Grundstücke,
Hellmundstraße 61 . in nächster Nähe der Ewserstraße ein.
zurichten beabsichtigt. Es schweben z. Z. noch Berhand,

llungen zwischen der RcichSpostverwaltnng und dem Eigen,
thümer des genannten Grundstückes wegen Ueberlassung
der nothwendigen Räumlichkeiten.

— Der Verein für Arbeitsnachweis in Wiesbaden
hielt gestern Abend im Rathhauswahlsaale seine erste General.
Versammlung  ab , die von den V-rttetern der zugehörige»
Vereine zahlreick besucht war . Der Vorsitzende, Herr Oberlehrer
Lautz , erössnctc die Versammlung und erstattete hierauf den
Berichtüberdie Thätigkeit des Vereins  vom31 . Jan . b,s
31 . Dezember 1895 . Danach wurde der Bildung eines Vereins
-um Zwecke der Arbeitsvermittclung ein solches Interesse entgegen-
gebracht, daß sich in kurzer Zeit 25 Vereine und Korporationen
in Wiesbaden bereit erklärten, als korporative Mitglieder bcizutreten,
und Beiträge zu zahlen. Auch der Magistrat bekundete ,°fort sein
lebhaftes Interesse , bewilligte jährlich 600 Mk. und stellt außer dem
Lokal Heizung und Beleuchtung , Die Jahresbeiträge der Vereine -c. '
schwanken zwischen 10 und 100 Mk. Auch gehören dem Vereine
3 Einzelmitglieder an . Die Vertretung des Vereins geschieht durch ■
einen Ausschuß von welchem die Vereinsversammlung 11 wählte
und die Stadtverwaltung eines, nämlich Herrn Rentner Abegg und
als Stellvertreter Herrn Dr . Frey ernannte . Der Ausschuß
wurde gebildet aus den Herren : Oberlehrer Lautz, erster
Vorsitzender, Rentner Abegg zweiter Vorsitzender, Pfarrer Gruber
Schriftführer , Kaufmann Hugo Böhmer Rechner, Rechtsanwalt
Dr . Bergas , Stadtrath Bickel, Rentner Dresler , Schlosser Friton,
Stadtmissionar Jagdstein , Kaufmann Schwenk, Kaufmann Fr.
Strasburgcr und Stadtverordneter Willms . Als Verwalter der
Geschäftsstelle wurde vom Ausschuß Herr Franz Eisenmenger
angestellt. Zu besetzende Stellen wurden im abgelaufenen Jahre
von Arbeitgebern  angemeldet insgesammt 1881 und zwar für
gelernte Handwerker 1405 , für nicht gewerblicheArbeiter 207 , für

!weibliche Personen 269 . Gesuche von Arbeitnehmern  gingen
insgesammt 4230 -in und zwar von gelernten Handwerkern 3035,'

! nicht gewerblichen Arbeitern 649, von weiblichen Personen 546.
Es wurden Stellen vermittelt für männliche Personen 1435 und
siir weibliche Personen 225 , also insgesammt 1660 Stellen . Es
sind somit für Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammen im Ganzen
3320 Befriedigungen  ermittelt worden. Von den 1435 für
männliche Personen vermittelten Stellen erhielten hicrortSwohnende
953 zugereiste482, in Summe alfo1435und zwar : Barbiere undFrifeur«
34 Conditoren4 , Gärtner65,Glaser 16,Buchbinder46 , Jnstallateure4,
Küfer 12, Lackirer 64 , Maler 26 , Tapezierer 84 , Vergolder 8,
Schlosser 106 , Schmiede 30, Schneider 116, Schreiner 136, Schuh-
wacher 123 , Spengler 48 , Wagner 35, Tüncher 98 . Zimmerleute
9, Ausläufer , Fuhrleute , Feldarbeitcr , Taglöhner , Hausburschen
371 Stellen . Das Resultat der Bestrebungen des Vereins ist im abgc» .
laufenen Jahre demnach als ein recht befriedigendes zu bezeichnen.
Zu Rcchnungsrevisoren für das laufende Rechnungsjahr wurden
die Herren Stadtverordneten S . Heß, Hrch. Hirsch und Tapezierer
Fritz Berger gewählt. Der bestehende Ausschuß wurde mit Aus¬
nahme des Herrn Rentner Dresler , an dessen Stelle Hr . Rcntn»

^Aug. Dietz neu gewählt wurde , wiedergcwählt. Nachdem noch
Hr . Uhrmacher Rommershausen Namens des Ausschusses dem Vor¬
sitzenden Hrn . Oberlehrer Lautz für seine Verdienste um den Verein
und seine Mühewaltung den Dank ausgesprochen hatte, wurde kurz
nach 10 Uhr die Versammlung geschlossen.

- - Ter „Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden und
Umgegend " hielt feine Februar-Verfammlung am Sonntag UN
„Reichsapfel" zu Schierstein  ab . Herr Lehrer Link aus
Frauen  st ein  redete über „die Bienen im Dienste der Landwirly.
schast." Aus seinen Ausführungen ging hervor, daß die BiemN-
zncht dem Landmanne Nutzen und Vergnügen gewähre. Vor
allen Dingen sind es die Bienen , welche die Befruchtung der
Pflanzen befördern. Man hat Versuche veranstaltet und Them
eines Kleefeldes durch dünnes Gewebe den Bienen unzugänglich
gemacht, auf diesem Theil aber Samen auch nicht geerntet, währeno

linan von dem übrigen Theil die schönsten gelben Körner erhiem
Honig und Wachs seien auch nicht zu verachtende Dinge . Redner

Chatte im Jabre 1889 von 6 Stöcken 300 Pfniid Honig g-ernte-
und jedem Stocke noch ca. 20 Pfund gelassen. Es sei, dcmcr»
Herr Link weiter , diese Ernte auch als reiner Verdienst allfzufassess-
während bei Ackerbaii und Viehzucht gar zu viel müß 'e in Ilbrech-
„ung gebracht werden. Selbstverständlich werfe die Bienenzucht
einen Gewinn nur dann ab, wenn sie rationell betrieben >vur° •
Es sollten darum die Mitglieder der „Bienenzüchter-Vereins 1»
Wiesbaden und Umgegend" die Vereinsversammlungen nur sted
besuchen, da sie sich dadurch in ihrem Wissen über rationeUcn « '
trieb sehr vervollkommnen könnten. Sei es ja das Bestrrhcu o,
Bercins , durch geeignete Vorträge uud aegclfteikiĝN ™
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Mittwoch , den 12 , Februar 1896. XI . Jahrgang.

jer neue Mästömt.
Socialer Roman von Hans von Wies « .

(12 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Ein Lakai trat ein.
„Herr Präsident Dr . Norden ? »
»Ich lasse den Herrn Präsidenten bitten . " —
»Das ist also der domo novus, " dachte der Ad-

jutant , nachdem der Diener verschwunden war , „ merkwürdig,
daß der Herzog gerade auf diesen Mann verfällt , bürgerlich,
Ausländer , vermuthlich eine kolossale Arbeitskraft —
hm ; oder sollte der Baron Wengersky dahinterstecken?
Wollen sehen , was die Zukunft bringt!

Die Flügelthüren öffneten sich, der Präsident trat ein.
, Der Graf hatte eigentlich beschlossen , den „ Doctor"

mrt entsprechender Reserve zu empfangen . Unwillkürlich
aber erhob er sich mit einer gewissen Eilfertigkeit , als er
die rmponirende Erscheinung vor sich erblickte . Dieses
tchmale , edel geformte Gesicht mit den klugen , gebietenden
Augen und die kraftvolle , aber elegante Gestalt nöthigten!
Beachtung ab . Ihm waren offenbar die Salons der
höchsten Kreise nichts Ungewöhntes : denn seine ganze
Haltung verrieth jene Ruhe und Gelassenheit , die nur
die Gewohnheit verleiht.

„Graf Gahlen, " stellte sich der Adjutant vor . Dann
wies er auf einen Seffel und , sich selbst wieder auf
semen Platz begebend , fuhr er fort : Sie werden , Herr
Präsident , noch einige Minuten mit mir vorlieb nehmen
müssen , Seine Hoheit fühlen sich nicht ganz wohl und
haben bereits einige Herren von der Andienzliste zu
streichen befohlen . Sie werden empfangen werden,
aber , — er lächelte fein — „ wenn Sie erst länger
uns angehören , dann wird Ihnen auch die Gewohnheit
unseres Souveräns beachtenswerth erscheinen , daß er sich
als den Herrn seiner Zeit ansieht , — nicht umgekehrt . "

Der Präsident verbeugte sich verständnißooll . „ Ich
habe nie das Talent zum Pedanten oder Bureaukraten
in mir entdeckt, " versetzte er humorvoll , „ und ich bedauerte
aufrichtig , wenn ich von vornherein nach dieser Richtung
hin Ihren Argwohn erweckt hätte . "

„Lag mir vollkommen fern , Herr Präsident . " be¬
merkte eilig der Graf.

, „ Das Unwohlbefinden Sr . Hoheit ist doch hoffentlich

^^ ^ ^ ^ ^ dl̂ d̂ a^û er̂ lnderê meder̂dâ Wort^
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„Wirsdadeiitt dtittnil - lnjtigtt " ,
Amtliches Organ üer Skaök WiesbaSkn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der!
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann!
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Probe-Abonnement
für

einen jeden Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Ilnzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nasssuischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast särnmklichen Staats - unö Gbmeinöeöehöröen
ln Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in ZlaSl unS A' anS für die

WiesöaSener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Insertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

„Durchaus nicht . — Sie werden das Reffort der
öffentlichenMrbeiten übernehmen , wie ich höre ?"

„Dafür bin ich berufen , und es entspricht vollkommen
meiner Neigung . "

„Hoffentlich gewinnen wir an Ihnen dauernd die
tüchtige Kraft , die gerade für diese Abtheilung nöthig ist . "

„Sie machen mich neugierig , Herr Graf , ich bin
dankbar für jede Anregung . . . "

»Bitte, " der Graf wehrte leicht ab , „ aber es ist so,
wie ich Ihnen andeutete . Ihnen ist auch die Verwaltung
der Bergwerke unterstellt , deren Erträgnifle möglichst
gesteigert werden müssen , Seine Hoheit haben gerade
hierfür ein besonderes Interesse . . . "

In diesem Augenblicke schrillte die elektrische Klingel.
Der Adjutant erhob sich. „ Seine Hoheit, " bemerkte

er erklärend und entfernte sich rasch durch die anstoßenden
Gemächer.

Auch der Präsident war aufgestanden . Eine erklär¬
liche Spannung begann ihn gefangen zu nehmen . Er
kannte den Herzog noch garnicht , hatte ihn noch nie ge-
sehen , über seine etwas freien Lebensgewohnheiten hatte

Neues aus aller Welt.
Nr . 16,536.

. ® ot  ein paar Monaten fiel , wie seiner Zeit berichtet , in Paris
rme Lokomotive nebst Tender und Postwagen von der Einsteighalle
des Bahnhofes Montparnasse auf die Place de Rennes hinab , zum
nicht geringen Entsetzen der gesammten Pariser Einwohnerschaft . In
lenem denkwürdigen Augenblicke stand , so muß bis zum Bekannt¬
werden unwiderleglicher Gegenbeweise angenommen werden , der
Droschkengaul Nr . 10,536 auf dem Platze . Er Halden
Maschinensturz mit angesehen und sich in der Folge seine eigenen
Gedanken über das Vorkommniß gemacht , das er vermuthlich als
eine Probefahrt ansah . Seither hat der Ehrgeiz den armen Gaul
nicht mehr schlafen lassen ; unablässig trachtete er nach einer Ge-
legenheit , cs der Maschine , die er jedenfalls für ein belebtes
Wesen hielt , gleich oder womöglich zuvor zu thun . Die strenge
Zucht jedoch , in der ihn die nervige Faust seines Automedon hielt,
ließ ihm keine Möglichkeit offen , seinen immer ruhenden Ehrgeiz zu
bethätigen . Da endlich , in der Nacht zum Samstag , so erzählt
man der „ Straßburger Post " , glaubte das feurige Droschkcnroß zu
bemerken , daß sein Leiter sich des süßen und wohlverdienten
Schlummers im Inner,i des Gefährts erfreue , und diesen günstigen
Augenblick beschloß es daher ohne Zögern zu benutzen . Da die
Droschkenpserde den Plan von Paris mindestens ebenso gut , ivenn
nicht besser , kennen , wie ihre Lenker , so erinnerte sich der Gaul
Nummer 10,536 , daß sich ganz in der Nähe seines derzeitigen
Standortes — des Nordbahnhofes — die sogenannte Hufeisentreppe
befindet , die in zwei Absätzen von der Rue d ' Alsac " nach der
Westfront des Ostbahnhoses hinabführt . „Wenn du die knpausendem
Galopp hinunterjagcn würdest , Fuhrwerk und Kutscher hinter dir
herziehend ? !" dachte der wackere Gaul Nummer 10,536 . Gedacht,
gethan . Ehe der unglückliche Rosselenker recht zur Besinnung kam,
war er schon mit schwindelnder Raschheit an dein oberen Ende der
besagten Treppe angelangt , so daß ihm gerade nur noch die Zeit
blieb , Hals über Kopf aus dein Wagen zu springen , um sich vor
einem anscheinend sicheren Tod zu retten . Er stürzte etwas unsanft
»Vf das Straßenpflaster , doch kam er mit kleineren äußeren Ver¬
letzungen davon . „UndRoß undFuhrwerk sah man niemals wieder " ,wird
der Leser gewiß ausrufen . Doch , man sah sie beide wieder , obzwar erst
Uach etwa halbstündigem Suchen . Zunächst näherte man sich „mit
Erstaunen und Graun " dem Treppengeländer , denn man ver-
wuthete , unten , zwölf Meter tiefer , einen Brei von Wagentrümmern
Und Pferdeknochen zu erblicken . Aber nichts Grausiges bot sich den

Blicken der sich von Sekunde zu Sekunde mehrenden Zuschauer dar:
Roß und Wagen blieben verschwunden . Nun wagte man sich
weiter vor , man suchte in dem Güterbahnhofe der Ostbahn , doch

die Fama dies und das über die Grenzen des kleinen
Staates hinausgetragen.

Doch er ^ wurde in seinem Gedankengange unter¬
brochen ; er hörte die leise Kirrenden Sporen des zurück¬
kehrenden Adjutanten.

„Hoheit sind bereit . "

Schweigend folgte er dem vorausschreitenden Grafen,
der ihn durch eine Reihe glänzendster Räume führte.

Dann standen sie vor einer hohen Flügelthüre , die
der Adjutant öffnete . Im Rahmen derselben stehen bleibend,
meldete er in dienstlicher Haltung : „ Präsident Dr . Norden ."

, Es erfolgte keine Antwort . Aber der Graf trat
zurück und lud durch eine Handbewegung den Wartenden
ein , einzutreten.

Hinter demselben schloß sich leise die Thür . Der
Präsident stand vor seinem neuen Herrn.

Eine große , mächtige Erscheinung , etwas zur Kor¬
pulenz neigend , in bürgerlicher Kleidung , auf dem schwarzen
Rocke einen kleinen Ordenstern in Brillanten , so lehnte
er zwischen den tief herabhängenden dunklen , grünseidenen
Vorhängen am Fenster . Die ehrfurchtsvolle Verbeugung
des Präsidenten erwiderte er mit wohlwollendem Kopf¬
neigen.

»Ich heiße Sie bet mir willkommen , mein lieber
Doctor, " wurde nun die Stimme des Fürsten laut , klanglos,
ast hart , „ aus der rasch erfolgten Zusage Ihrerseits

ersehe ich, daß Sie meiner Aufforderung nicht ungern
gefolgt sind.

Er machte eine Pause.
»Das große Vertrauen , das Eure Hoheit mir durch

die ehrenvolle Berufung aussprachen , war mir Grund
genug , etwaige Bedenken außer Acht zu lassen ."

„Sie hatten also doch Bedenken ? " fragte der Herzog.
»Gewiß , Hoheit , wie sie jeder gewissenhafte Mann

haben muß , der unerwartet vor verantwortungsvolle Auf¬
gaben gestellt wird . "

„Man hat mir Ihre Begabung für das Verwaltungs-
ach besonders gerühmt ."

„Ich will das Vertrauen zu rechtfertigen versuchen,
Hoheit . "

„Sie werden mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben,
mein lieber Präsident , ich rechne hoffentlich nicht ohne
Grund darauf , daß es Ihnen gelingen wird , das Rechte
zu treffen . "

„Was an mir liegt , soll es an Eifer und Interesse
nicht fehlen , eine Hauptschwierigkeit aber liegt — Hoheit
wollen die Gnade haben , mich zu hören — meines Er-
£cjj)t (in8__bann 1 daß ich als vollkommen Unvorbereiteter

auch dort war keine Spur von dem „Rckordrosse " zu entdecken
Endlich , nach langen Wanderungen , spürte man den kühnen Renncr
auf dem Boulevard Straßburg auf . Er hatte sich ganz ruhig einer
dort stehenden Droschkenreihe angefügt und schien sehr stolz auf
seine bisher noch unerreichte Leistung zu sein . Der Wagen war
nur wenig beschädigt , der Gaul zeigte keinerlei Gebrechen und nur
die Treppe wird noch lange die Spuren der „wilden , verwegenen
Fahrt " tragen . Der Kutscher hätte besser gethan , im Wagen zu
bleiben , dann hätte er sich nicht verletzt . Aber freilich , wer kann
Alles vorher wissen ! _ *

— (Sin Mord - und Scbstmordvcrsnch ist schon wieder
n Berlin verübt worden . Der pensionirte Schutzmann August
Schmidt hat seine Frau mit einem Beil erschlagen und dann ver¬
sucht, sich mit einem Rasirmesser den Hals abzuschneiden , ist aber
nicht lebensgefährlich verletzt . Ein rheumatisches Leiden , das ihn
zwang , das linke Bein in Schienen zu iragcn , nöthtgte ihn vor
6 Jahren , sich in den Ruhestand versetzen zu lassen . Bis zum
Ende des Jahres betrieb er ein Milchgeschäft . Es scheint ziemlich
sicher, daß er in . einem Anfalle von Schwermuth gehandelt bat.
Sch . war schon seit einiger Zeit tiefsinnig , wahrscheinlich in Folge
von Geldverlusten . Seine Angehörigen hatte er schon wiederholt
gebeten , ihn nicht allein zu lassen . Auch hatte er ihnen schon die
Absicht geäußert , sich aus dem Fenster zu stürzen , und dabei be¬
dauert , daß er nicht vier Treppen hoch wohne . Die unglücklichen
Kinder sind vorläufig bei einem Onkel untergebracht.

— Wandlungen der Mode und des Geschmacks
werden in einem Wiener Briefe der „Köln . Ztg ." in nicht un¬
interessanter Weise wie folgt besprochen : Das öffentliche Preis - und
Modcfrisircn liefert den Kopfkünstlern die Ideen , die jetzt gestaltend
über den Häuptern der Damenwelt schweben . Man muß sie dem
Zeitgeist ablauschen , um damit Eroberungen zu machen . Die Parole
heißt : breitere Formen , Haare gewellt und nach rückwärts in kleinen
Löckchen abfallend . Den ersten Preis erhielt die Frisur „ Maria
Theresia " , die rings um den Kopf und den zwcitheilig gedrehten
Schopf niedliche Wellen schwingen läßt . Diese Wellen sollen nach

®n ^echn !gen hiesiger Vorläufer Roentgen 's in unsichtbaren
X - Strahlen sich fortpflanzen und sogar durch Kürassierpanzer
dringen — elektrische Medien vorausgesetzt . Auf dem Hofball
erschienen die jungen Prinzessinnen und Komtessen ohne jeden
anderen Schmuck , und es mackste sich auch in den weißen oder

hellfarbigen Ballkleidern besondere Einfachheit bemerkbar . Ebenso
soll es auf dem adeligen Picknick im Hotel Metropole gewesen sein.
Gegenüber den bisherigen Uebertreibungen im Luxus tritt überall
eine gewisse Neigung zum Einfachen , Schlichten , Poetischen , From-
men , Märchenhaften oder Einfältigen , Babyhaften , Mystischen her-
vor . Die Mode schickt sich an , den Stimmungen in Philosophie
und Kunst folgend , von den Ausartungen des spitzfindigen Der-
standes , der grellen Nacktheit , der Ueberkultur und operettenhaften
„Trottelosis " in entgegengesetzte Extreme überzugehen , zur ein¬
saitigen Harmlosigkeit , zur unkünstlerischen Verhüllung der Formen,
zur manierirten Kindlichkeit , zu volksthümlicher Kulturlosigkeit , zu
geistloser Gemüthlichkeit . In den Theatern treten den poesielosen
Wahrheitsbildern und blöden Operetten mit Erfolg die Märchen
und Sagen , die Kinderstücke , gemüthliche Bolksstücke , volksthümliche
Possen , religiöse Dichtungen , harmlose Lustigkeit entgegen , „Hannele " ,
„Hänscl und Gretel " , „Der Evangelimann " , Raimund rsäivivus.

— Pariser Bälle . Der erste Ball im Pariser Rathhause
war ungewöhnlich glänzend , soweit der Putz der Damen in 'Be-
tracht kommt . An Tanz und Vergnügen war aber nicht zn denken,
denn für 12 — 13,000 Personen sind selbst die gewaltigen Festsäle
des Pariser Rathhauscs etwas enge . Die Hitze war erstickend und
Erfrischungen unerreichbar . Vor den Buffets drängte sich ein
Menschenknäuel , dessen Durchbrechung Lebensgefahr brachte . Zu
gleicher Zeit fand auch ein großartiger Gesindeball statt . Es war
der Fachvcrcin der Dienstboten , welcher den Ball veranstaltete , aus
welchem , außer den unvermeidlichen Berichterstattern , nur Dienst¬
boten und ihre Angehörigen erschienen . Die „Damen des dienenden
Standes " waren durchweg mit Geschmack gekleidet , nicht überladen
oder kostspielig, eher gediegen . Denn sie zielen Alle auf Höheres,
auf eine annehmbare Hcirath , Gründung eines kleinen Geschäfts,
sind daher sparsam . Das Pariser Dienstmädchen oder Zofe weiß
schnell das Geschäft ihres Gatten zu fördern , sei dieser nun Händler
oder Handwerker . Paris zählt 130,000 weibliche Dienstboten und
26,000 männliche.
, , . - Verschwunden ist die Priuzessi « Anna Rohan,
die IN Weigenaach IN Baden (unweit Wien ) wohnte , und hat drei
Kinder und eine Amme von allen Mitteln entblößt zurückgelassen.
Der Gatte , Prinz Joseph Rohan , war seit längerer Zeit nicht bei
der Familie . 1

„ ~ ^ jährlichesKlavierspiel ! In einer der kleinen neuer-
standencnStadteinTexas befindet sich indem sehr primitiven Theater
über dem Platz des Klavierspielers , der das Orchester vertritt , ein Plakat
mit folgender Inschrift : „Man bittet , auf den Klavierspieler
nicht zu schießen!  Der arme Kerl thut , was er kann ."
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das schwierige Ressort übernehme. Außerordentlichförder¬
lich urrde es mir sein, wenn Hoheit die Gewogenheit
hätten, mir etwaige besondere Wünsche, Prinzipien kund-
zngeden."

„Habe nichts Besonderes mitzutheilen," erwiderte
-der Herzog, die Arme in einander schlagend, „nur hörte
ich von gewissen Bewegungen unter der Arbeiterdevölkerung
in den Bergwerken, die geeignet sein könnten, Störungen
in der ruhigen und gedeihlichen Entwickelung unserer
vaterländischen Industrie hervvrzurufen. Ich holte mich
aber grundsätzlich von dem Studium dieser Frage fern,
denn. . . der Sprechet stockte einen Augenblick, als
'suche er nach dem rechten Worte, „ich halte es für meine
'Pflicht, mir persönlich nicht eher eine Meinung zu bilden
und sie zum Ausdruck zu bringen, bis ich es im Interesse
des Staates für nothwendig halte. Auf diesen Zeitpunkt
machen mich dann rechtzeitig meine Vortragenden Räche
aufmerksam. Auch Ihnen gebe ich plein pouvoir, und
ich erwarte, daß sie in allen Ihren Entschließungen in
erster Linie des Eides eingedenk sein werden, den Sie mir,
Ihrem nunmehrigen Souverän, geleistet haben."

Der Präsident beugte sich.
„Hoheit dürfen auf mich zählen. Das Wohl des

Landesherrn und das Glück der Landeskinder ist ein ein¬
ziges, untrennbares Ziel. Das zu erreichen, soll die
Ausgabe meines Lebens sein."

Der Herzog hatte bei den Worten des Präsidenten
den Kopf aufmerksam nach ihm hingerichtet, und die
müde» Augen erfüllte ein lebhafter Glanz, doch die
Stimme klang gleichgiltig wie vorher, als er sprach: „Gut,
mein lieber Doctor! Lasten wir das Geschäftliche! Wie
gefällt Ihnen Ihre Amtswohnung?"

„Außerordentlich, Hoheit! Namentlich bildet der
Ausblick nach dem großen Park das Entzücken meiner
Frau."

Der Herzog nickte befriedigt. Er schritt langsam
auf den Präsidenten zu und, ihm die Hand reichend,
zum Zeichen, daß die Audienz beendet sei, bemerkte er:
„Wollen Sie Ihrer schönen Gemahlin meinen Willkommens¬
gruß überbringen? Es war an unserem Hof von jeher
Sitte, weiblicher Anmuth die ihr gebührende Huldigung
nicht zu versagen. Lassen Sie mich hierin der Erste
sein."

Die dankende Verbeugung des Angeredeten erwiderte
er mit herablassendem Kopfneigen, dann winkte er ver¬
abschiedend mit der Hand.

In den folgenden Tagen erledigte der Präsident mit
seiner Gemahlin die durch die Hofetiquette vorgeschriebenen,
zahlreichen Besuche.

Denn wenn er als Staatsbeamter der Hofgesellschaft
auch nicht unmittelbar angehörte, so war es an dem
kleinen Hofe von jeher Sitte, daß die höchsten und ein¬
flußreichsten Regierungsbeamten mit dem herzoglichen Hofe
in steter Verbindung blieben und auch an den Hoffestliö
keilen theilnahmen. Dieser Umstand eröffnete der Ge
mahlin des Präsidenten eine sehr erfreuliche Perspective,
und die gehobene Stimmung, das lebhafte Interesse, welches
die sonst mehr apathische Frau für die kleinen, gesellschaft¬
lichen Aufregungen der ersten Tage und Wochen verrieth,
entlockte dem Präsidenten oft ein vergnügliches Lächeln.
Sie theilte diese kleine, weibliche Schwäche mit den meisten
ihres Geschlechts, und dies verlieh ihr in seinen Augen
sogar einen gewissen Reiz.

Und so wenig es seiner persönlichen Empfindung
entsprach, ih-em gesellschaftlichen Auftreten durch reichere
Mittel, die ihm zu Gebote standen, einen selbst in diesen
verwöhnten Kreisen Aufsehen erregenden Glanz zu verleihen,
so gern verstand er sich doch dazu um seiner Gemahlin
willen, welcher die Freude daran aus Miene und Hal¬
tung leuchtete.

(Fortsetzung folgt.)

der bestehenden Kirche, welche der jetzigen Einwohnerzahl nicht mehr
entspricht. Diesem Vermächtnisse wurde jetzt, nachdem der Kirchen-.
Vorstand noch weitere bedeutende Geldsummen den hilfsbedürftigen
Anverwandten des Erblassers zuerkunntc, die Allerhöchste Ge¬
nehmigung erthcilt, ,

):( Flörsheim , 9. Febr. Heute Nachmittag wurde an dem
Nadelwehr Naunheim-Flörsheim die Leiche eines 18 bis Mahrigen
Mädchens gelandet. Dieselbe war nur mit Hemd, Korsett und
Mantel bekleidet. An dem einen Fuß fehlen Schuh und Strumpf.
Am Kopfe war eine starke Verletzung sichtbar. ^Die Leiche scheint
schon längere Zeit im Wasser gelegen haben. L>ic wurde tu dem
Todtenharise auf dem Friedhöfe zu Flörsheim untergebracht.

— Frankfurt, 11. Februar. Die Ortskrankenkasse hat, wl-
das sozialdeinokratischc Blatt aus den ihm nahestehendenVorstands,
kreisen erfährt, im Jahre 1895 einen Fehlbetrag von 96,000

erä'e4 . Selters , 10. Febr. In der Nacht vom 6. auf 7. d. Mts.
wurde zwischen hier und Erbach auf der Landstraße ein Apotheker-
Gehülfe von zwei Strolchen angefallen, welche ihn berauben
wollten. Der Angegriffene setzte sich zur Wehr, und es gelang
ihm zu entkommen. Unter dem Verdachte, an dem Raubanfall
betheiligt zu sein, wurde am Freitag Abend ein junger Mann m
Limburg verhaftet. _

X Höhr, 10. Februar. Herr Lehrer Richter von hier ist

Wiesbadener Carneval-Werein
„Ufarrlialia ”.

mit dem 15. Febr. ' nach Attenhausen(Unterlahnkreis) versetzt.
Ruppenrod, 9. Febr. Dem Feldgerichtsschöfscn Herrn§

Montag , den 17 . Februar 8 Uhr 11 Min.
Abends , in den festlich dekorirten und glänzend illu-
minirten Sälen des„Turnerhcüns ", Hellmundstr. 33:

Großer
Volks.

Masken-Ball
mit ganz neuen Ueber-
raschungen, MaSkenspiclen

rc. rc. nebst
Concurrenz

um

Lotz hier, der,'' nebenbei bemerkt, im März das seltene Fest der
goldenen Hochzeit zu feiern gedenkt, wurde das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen. ,

X Ems , 10. Februar. Zu Nachfolgern des im verflopenen
Herbste verstorbenen Herrn Oberlehrers Heß und des nach Osnabrück
berufenen Herrn Oberlehrers Tägert vom hiesigen Realproghmnasiu»!
rnd seitens des Curatoriums dieser Austalt die Herr» Dr. Eckhard t
zu Friedrichsdorf bei Homburg und Dr . Freise zu Hameln ge¬
wählt worden.

Handel «nd Verkehr.
* Frankfurt , 10. Febr. Der heutige Viehmarkt war mit

431 Ochsen, 26 Bullen, 488 Kühen, Stieren und Rindern, 295
Kälbern, 260Hämmeln, 0 Schafe, 1144 Schweinenbefahren. Die Preise
teilten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 66—69, 2. Qual.
M. 5ä—62, Bullen 1. Qual . M. 56—58, 2. Qual . M. 53—55,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 55—58, 2. Qualität M.
4g— 47. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
68—72 Pfg., 2. Qual . 58—62 Pfg., Hämmel 1. Qual . 61 bis
63 Pfq., 2. Qual . 50—52 Pfg., Schweine 1. Qual . 49 bis
50 Pfg , 2. Qual . 47- 48 Pfg. Alles per Kilo Schlachtgewicht.
Aus Oesterreich standen 27 Ochsen zum Verkauf.

§ Frankfurt , 10. Febr. Bei fester Grundtendenz war das
Geschäft am heutigen Markr beschränkt. Hierländische Brodfrüchte
waren zu unverändert behaupteten Forderungen ziemlich ange
boten, doch fehlte stärkere Kaufneigung. Ausländische Maare fest
gesetzt fest und dadurch im Absatz erschwert. Gerste behauptet.
Hafer etwas williger ofserirt. Mais preishaltend. Zu notiren
nach Qualität : Weizen, hiesiger und Wcttcrauer M. 17.
bis 17.20 kurhessischerM. 17.— bis 17.20, norddeutscherM. —.
bi« _ russischerM. 16.— bis 17.75, Redwintcr alter M. 17.50
bis 17.75, neuer M. —bis —,  Laplata M. 16.50 bis 17.25,
RumänischerM. 16,50 bis 17.25, Roggen, hies. M. 13.50 bis 13.66.
Pfälzer M. 13.50 bis 13.60, russischerM. 13.35 bis 13.60,
Gerste, hiesige M. 16.— bis 16.25. Werteraucr M. 16.
bis 16.75, Pfälzer M. 17.25 bis 17.75, fränkischeM. —.
bis — . RiedgersteM. 17.— bis 17.50, ungarischeM. —.
bis — , hiesige Braugerste M. —bis —,  Hafer , hiesiger
M 12.75 bis 13.60, WürttembergerM. —.—, bis Mk. — ,
bäuerischerM. 12.75 bis 14.75, russischerM. 13.- bis 14.75,
Mais mixed M. 9.90 bis 10.20, Donaumais M. —.— bis
M. — , Laplata M. 9.90 bis 10.—. Alles per 100 Kilo netto
effertiv loco hier.

8 mülßät  Preise.
fünf Damen - und drei Herren -Preife.

NB . Die Damen der Comitee -Mitglieder ver¬
zichten freiwillig auf die Betheiligung
a» der Concurrenz.

Wir laden hierzu die verehr!. Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie alle Freunde und Gönner des Ver¬
eins zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein

Hochachtend
2856 Das Cornite.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Herren und
Masken ä $Iark 1.—, für nichtmaskirte Damen
Sv Pfg . sind bis Abends8 Uhr zu haben bei den
Herren I . Chr . Glücklich , Hofbäcker Berger,
Bärenstraße 2, Unkelbach , Schwalbacherstraße 71,
I . Fuhr , Goldgasse 12, Diehls , Grabenstraße 9,
Pütz , Webergasse 37, Gerhardt , Taunusstraße 2o,
Wiedlöff , Kirchgasse 54, Nitzsche, Helcnensir. 1,
Reinike . Wellritzstraße 29.

KllffeM'kis für Elftere Mark1.50,
für Letztere Mark l.

Die Karier . sind sichtbar zu tragen.
Masken, welche um Preise concurriren wollen,

müssen mindestens von V211 Uhr ab anwesend sein.
Mitglieder, welche sich maskiren, wollen sich betk.

Eintrittskarten an den Präsidenten wenden.

Neben allem Sonstigen heile ich auch dieHaut-und Geschlechts•
Krankheiten.

06 neu, ob chronisch, ob angeboren— ich heile sie
Sprechstund. Werktags: Vorm. 10- 12, Nchm. 3- 5 Uhr,
1418 WOltke , Bheinstrasse 81 , eine Treppe.

Aus der Umgegend.
X Grbenheim , 10. Febr . Die Maul - und Klauen¬

jeu  che unter dem Rindviehstande eine» hiesigen Landwirths ist
erloschen. „

' * Biebrich , 10. Febr . In der letzten Sitzung des Ver
schönerungsvercins wurden wegen der Errichtung eines
ElectricitätswerkeS  genauere Mittheilungen über den
Kostenpunkt der verschiedenen Beleuchtungsarten gemacht, nach denen
daS -lectrische Licht bei den allerungünstigsten Nebenumständen, die
hirr keineswegs vorhanden sind, doch 3- bis 5mal theurer kommt,
alS das Auer 'sche GaSglühlicht ; bei der 16 Normalkerzen starkene ine,der gewöhnlich angewandten Glühlampe,gestaltet sich das

iltniß sogar noch etwas ungünstiger . Dem Verein wird aus
diesem Anlaß ein Werk „Das Gasglühlicht im Vergleich zum
«lectrischen Glühlicht« von G . Hartwig gestiftet, auS dem jeder
Weitere Belehrung schöpfen kann. — In der Wiesbadencrstraße
(Stadttheil Mosbach) wurde der „Tgsp .« zufolge gestern Nacht ein
junger Mann von einem andern in den Kopf gestochen.  Die
Verletzung war eine so gefährliche, daß der Gestochene sofort rn
ärztliche Behandlung kam.

x Mainz , 10 . Febr . Heute Nachmittag stürzte em
Schaffner  der Dampsbahn während der Fahrt von einem Tritt¬
brett , wobei der Mann schwer am Kopse verletzt in das Hospital
»erbracht ivurde. — Der vor einigen Wochen verschwundeneRentner
Reitz müde heute Vormittag im Zollhafen gelandet; eS liegt
offenbar Selbstmord vor.

(- 1 Rüdesheim , 10. Februar . In den letzten Tagen des
Jahres 1893 starb dier der ledige Rentner und Kirchenvorsteher
Herr Job . Ad. Pohl  und vermachte nach Abzug verschiedener
Legate seine übrige Hinterlassenschaft dem katholischen Kirchenvorstande
hier zum Zwecke der Erbauung einer neuen oder der Vergrößerung

Louis llittig& Co_ «.
Cöthen (Anhalt)

sind zur Fabrikation von
Dr. Lutze’s u. Dr.Schwabe’s
Gesimdiieits-

Kaffee’s
einzig und allein berechtigt.

, Kein anderes als das Wittig’sche Fabrikat wird
| von den Herren Dr . Lutze u. Dr . Schwabe empfohlen.

Vor den vielfach versuchten , meist völlig misslungenen
| Nachahmungen wird gewarnt . 520b

Größte
frische italienische Eier

Garantirt frisch und rein schmeckend, vorzüglich zum
Sieden und Rohessen, per Stück7  Pfg . , für Wieder¬
verkäufer billiger.
Größte garantirt frische deutsche Eier
per Stück 6 Pfg -, für Wiederverkauf» per
100 Stück Mk . 5 .60 , in Originalkistena 720
und 1440 Stück entsprechend billiger, empfiehlt

J , Hornung & Cie .,
13 Häfuergaffe 13.

BJB. Für Hotelbesitzer auf Wunsch gegen MonatsIrechnung alles frei in's Haus. 2ovo

Dis weitbekannte und in allen
Orten eingeführte FirmaM.Jacob*
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung au
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militär -u.
Vcarntcnvereine, versendet die neueste,
hocharmige Familien-Nähmaschine, verbess.
Construction, zur Schneidereiu. Hausarbeit'
elegant mit Berschlußkasten, Fußbetrieb für
30 Mk. (Sachkenner taxiren dieselbe meist

4U_ — 1 aus 80 bi? 100 Mark) , vierwöchentliche
Probezeit, 5 jährige Garantie. Nichtconvenircnde Maschinen werden
anstandslos zurückgenoimnen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegendm
Gebrauchbesichtigt werden.Kataloge, Anerkennungsschreiben kostenlos.
KM Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. "SSÖS
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Herrenschneidermaschinen
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen. Militaria-Pencumatic
Fahrräder. 15 Kilo « ewicht , 175 M.  397b

Josefine Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steiopsse2, 3Stiegen

Fahnenschleifon,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

.

Fr . Ileelit ’s WagenfabrS,
Caemelitenftraße12,

HM M SSorratt, von Zy KfMgWggeN jedtt M
in solidester Ausführung.

„Weit!!Aecht amerikanische Wapu zum UnterleuKett!!"
_ Alte Wagen in Tausch . TfeX
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isn Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.
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Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

Aufnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I « Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

M«

an

Stzmlkschen
•sertigtbilligerwiejed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Umzüge
per Federrolle übernimmt bill.

Li. KoIl -HQ§sonff,
Karlstratze 38,  2751

<Htfce(Teuf£ficei6eu
(»ro 1000 Stück 5 M .)

wird sauber geliefert. Näh . bei
\ Frau Frech,

Gustav -Adolfstr . 6
erhält
sehr

guten Mittägstisch zu SO Pfg.
2762 Hermannstr . 12.

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft
Postkorb 10 Pfd . frco. 5,75 M

Xa.Tafelhonig
garantirt naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M.

Andor Achöüer,
Wafl-Anstatt «- Aierren-

«irthschast, 299b
Uj Szt . Hnraa , Ungarn
ckLngl. und franz . Unter-

eicht wird gegen mäßiges
Honorar crtheilt von Karl llsrr-
mann , Hermannstr . 7,2 Tr . h.

0 .6.P. Nisldvr ,Hannover H,
Steinthorfldstr . 19 . Musikinstr.
Harmonika- u . Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis . 234

Hoirafh 300 reiche Parthien
nCiiaill . fenbe fof. Ossert. Journ.
Charlottenb . 2, Berlin . Hrn .IOPf
Porto . FürDamen umsonst. 528b

Wein er ’s
5ausmaclier Eier-Nudeln,

täglich frisch fabricirend.
feinste italienischeMarcaronie,
fste. Tafel-Senf , Zwetschen rc«
Ma rktstr.1?,Laden,Hinterhaus

fein gerupft,?—8Psd.schwer
“I ä Gans M. 4 frco

10 Pfd .-Colli franco
11M . 8 — 4236

1» Becker, Breslau-Pöpelwitz

Jleudtes sÄtTllttel
für Frauen (ärztl . empf.) Ein
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
P. Krenzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . K . ® schmann,
Konstanz E . 35.  127b

-s
« 'S’

c « ) Sei,utjmoplc«. v- a
A/hOUßf JJI8

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costiime von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz,
2829 Römerberg 7 , 3 . St.

mnte Wäfche wird sehr bill.
^ angefertigt und ausgebessert
auch Kleider werden ausgebessert
Bismarckring 11 Hth.  2814*

aria-
# zelier
Magen-#
#jTropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Hans - und Bolks-

«»ittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem Athem,
Blähung, sanrem Anf-

stoßeu, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schleimprodnetlo«,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magcnkramps,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung. ^

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her-
rührt , Neberladen des
Rogens mit Speisen und
- Getränken , Würmer -,
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis a Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady , Kremfier

(Mähren ).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.
« Die Mariazeller

Magen - Tropfen sind
_ echt zu haben in
Wiesbaden : Victoria-Apotheke
Wilhelms -Apotheke. Biebrich:
Apotheke E. Nay (Engros ),
Usingen : in der Amtsapotheke.

Ein j. tücht. Frau sucht einige
Kunden im a

Wasche» «»dPatze».
Näh . Frankenstr . 10 , Dachlogis.

Unsere Wohnung u . Werkstätte
befinden sich a

Kemaar-latzk 17.
A. U. Wilhelm Kröck , Maler.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F.  Lehmann,
Langgasse 8 , 1 Stiege.

Sprachieiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt
von Fried . Carl K Aller,

Elberfeld . 384b
Prospecte gratis . Prim . Kefr.

Erfolge werden nachgewiesen
GekittsL wird Glas,

Marmor , Ala
Laster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman»
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße ._ 810

Eine junge Frau , momentan
in großer Verlegenheit, bittet um
ein Dar - UI Offerten unt.
lehen von Mi »J . M . 100
Schützenhof-Post hier._a

«Nt Anfertigen und Aus-
A bessern von Herren- und
Knabenkleidern bei billigster Be¬
rechnung empfiehlt sich

Hochstätte 26, Lconh . Ritter,
a Herrenschneider.

Eleg . Masken -AnzLge zu
verleihen Karlstr . 39 , Hth . 1. St.
(tim gebraucht. Pneumatic-

Rad zu kaufen gesucht, evt.
gegen ein neues einzutauschen
2826* Kellerstr. 12 , Parterre.

direct an Private liefert in
glatt , gepreßten u. gewebt.
Mustern , einfarbig u . bunt
gehalten schon v. M . 3.—,
p. Mtr . ab, ebenso Plüsch¬
tischdeckenu . Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen.
Proben frc. geg. src. 499b

Pst. Fuchs , Barmen Ehrenstr .l,!

Canarien,
Wegen Verkleinerung der Hecke

verkaufe noch zwei bis drei
Hahnen und 20 Weibchen.
Garantie für guten Stamm.
2699* Moritzstr . 8 , 3. St.

3 schöne Maskenanzüge
(Zigeunerin , Bergmann u . Mai¬
glöckchen) billig zu verleihen a

Jahnstraße 19, Seitb . 2 St.

Herzlichen
Dank!

d. anonymen Spender
des schönen Bouquets

am 9 . Februar.
2830* 8 . tt.

HalmKaniÄ«
2838 Wellritzstr . 23 , Laden.

mit Waldvögel billig zn verk.
277p * Frankenstr . 6 , 2 St . r.

2 kleg. Maskenanzüge
billig zu verleihen 2788*

Wiellritzstraste 1 « , 1. Stock.

1 AAA Briefmarken,ca .180JLl*11U Sorten, 60 Pf.100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische2,50 M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

Jeder erhält
unter Garantie der Zurück¬
nahme für den billigen Preis
von 7 Mk. 80 Pfg . 200 gute
5 und 7 Pfg . Cigarren franco
gegen Nachnahme zugesandt,
die delikat schmeckend, ein
äußerst preiswerthes Fabrikat
sind. Ein Volkskalender für
1896 mit nützlichen Tabellen,
Tarifen -c. liegt in jedem
Packet gratis bei. 454b

Rud . Tresp,
Neustadt W -Pr . 57,

Cigarrenfabrik u .Versandthans.

1 zweith. und 1 einth. Kleider
schrank, 1 Bertikow, 1 Bett , ein
Komode, 1 oval. Tisch, 1 Spiegel,
alles wie neu u. verhältnißhalbeij
billig zu verk. Adlerstr. 16a Vdh. I.
FiLin ein» und ein zweithüriger
'15 ' Kleiderschranksehr billig zu
verkaufen Saalgasse 3, Part.

Ein Waslik»a«m
(Bäuerin ) billig zu verleihen a

Bleichstr. 13, 2. Hth.

und Dominos werden schnell und
billigst angef. Frau Heisek-
Jagemann,  Röderstr . 41 . 1. a

Ein junges Ehepaar sucht I
auf 6—8 Wochen 1 möbl.
Zimmer mit nnmöbl . Küche.

Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter N . 10 an die
Exped. d. Bl . 2831*

„ (Offene Stellen:

tellung erh.Jed.schnell überall
^ hin. Fordere p. Postk. Stellen,
ausw .Lourivr .Berlin,Westend.

Lehrling
kann zu Ostern die Schreinerei
erlernen . Näh . bei A . Lenz,
Schreinermstr ., Frankenstr . 11p .,

K«ltzdi»dkkkiLLL7
Vergütung erlernen.

Joseph Link, Buchbinder,
a Friedrichstr. 14.

la ftislhe SöiiDbuttcr,
per Pfd . 70 Pf .,

Eier , per Stück5 Pf.
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,

Ecke Hellmundstr. 2821*

Empfehle mich als

Km«B«k!dn
in und außer dem Hause, sowie
in schristl. Arbeiten, Abschreiben
re. Zu erst, in der Exp, d. Bl . a

Eine vollständige

zu verkaufen 2802*
Aarstrast « 0 , Parterre.

ür Weißzeug auf dauernd gesucht
2811 Frankenstr . 15,1 . St . l.

(Siu WMsskl,!t
2804* Saalgasse 4/6 , 1. St.

Z»

vermiethen.
. .. 17, 2..

_ Zimmer mit Küche an kinderl.
Leute zu verm. Näh, im 1. St . a

Agenten
welche Privatkunden besuchen,
gegen hohe Provision für 6 mal
prämiirte neuartige Holzroul.
und Jalousien gesucht. Offert,
mit Referenzen an 6 . Klemt,
Jal .-Fabr . in Wünschelburg
i . Schl . Etablirt 1878. Größtes
Etablissement dieser Branche . 460b

Römerberg S7,
Part .-Wohnüng per 1. April zu
vm. Näh . daselbst. 2661

, U9 1. St . r.
^ großes
und schön möbl. Zimmer mit sep.
Eing . P. 15. Febr . zu vm.  2794

Wellritzstr. 11
Hth. 1. St . frcundl . möbl. Zim.
billig zu verm.  2772

14
zweiter § tock links , ein
möbl. Zimmer zu verm. a

.Matzt 18
Arbeiter Kost u . Logis.  2812*

ine guterhalt . Kind erb ett-
’ stelle mit Strohsack und

Matratze für 12 M . zu verk.
2834* Hermannstr . 13, Stb . 1. St.
Eine Strickmaschine billig
^ zu verkauf, und Canarien-
weibchen Hellmundstraße 45,
2. Hinterh 2. Stock l. 2833*

in sehr guterhaltener Frack
verhältnißhalber billig zu verk.

Friedrichstr. 45 , Stb . r . 1. ©t (

Sichere » Erfolg
bringen die bewährt , u . hochge¬
schätzten Kaiser s Pfeffer¬
münz » Caramcllen sichert
geg.Uppctitlosigk . ,Magcn-
tvch n . schlechtem verdarb.
Magen ächt in Pack. ä25Pf.
bei « ito Sichert , Apoth.
Wiesbaden. I

Älteren sowie
jüngeren

Männern
wird di©in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr . Müller über daa

yeil -/<k/e © feinen und

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . M
, Eduard Bondt , Braunschwelg,

^in schönes
Kanapee für

20 M . zu verkaufen a
Rheinstraße 81, Seitb . Part.

ZimmerspttlfKe nnd
Klötzchen 2726

fortwährend karrenweise zu haben
vis -ä-vis dem alten Todtenhof.

Sportwagen
zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter M. G. 71
an die Exped. dieses Blattes , a

MZMttiUWft
zu vermiethen . Erforderlich
500 Mark . 2775*

Hellmundstr . 50 , 2. St . l.

Wckntzlr»tztl,P»ll.,
gut möbl. Zimmer zu verm
(s^chlachtyausstraste 8,3 .St

kann ein Arbeiter billiges
Logis erhalten . a
/Lchwalbachcrstr . 51, 2 St .l.
w erh. reinl . Arb. Kostu. Logis
pro Woche 7 Mark.

Walramstr. 17,
1. Stock r . 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . zu ve rmiethen.  a

Metzgergasse 30
2—3 junge Leute erh. bill. Logis , a
(" >ranienstraste 21 , Stb .l .St.

erh. 2 anst. jge. Leute^billig
Kost und Logis. 2832*

Slialgaffe 22
kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen._

Zlt miclln il 'Mluilg
Wohnungsgesuch.

Junger kaufm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

it.

2825*

... Weiß- und
Buntsticken ges.

Wellritzstr. 5, Frtsp.
!tll üt

MklNdchen
zum Sticken finden Stelle a
Steingässe 2, drei Treppen links.

-mi«
stk »«kchtllW«

im Rathhaus.
Arbeit finden:

2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
2 Friseure
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
1 Gyps -Former
1 Häusbursche

1 Korbmacher
2 Schmiede
1 Schneider
1 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
2 Wagner.
1 Schlosser-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Wagner -Lehrllng
1 Glaser-Lehrling

Dienstmädchen
1 Köchin für Pens.
1 Kindermädchen
1 Verkäuferin w. engl, spricht

Arbeit suche» '
1 Vanbureaugeh . ält . Mann
4 Installateure
2 Kansleute
2 Köche
3 Krankenwärter.
4 Lackirer
3 Maler
1 Verwalter für Oekonomn
1 Sattler
5 Schlosser
4 Tüncher
4 Büglerinnen ,
1 Erzieherin od. Gesellsch.,Eng>-
5 Monatsfranen
4 Putzfrauen
4 Wäscherinnen -

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener
Fri edrich

erlaasanstalt . Schnegelberqer LHannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redacteur:
Lannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratenthe .l : A. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.



Nr. 36. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger.
Seemächten Erfahrungen den rationellen Betrieb der Bienenzucht zuördern . — Herr Verwalter Arnst machie durch einen Artikel des
„Deutschen Tageblattes " darauf aufmerksam, daß in Visselhönede
bei Soltau das Norddeutsche Honig« und Wachswerk errichtet sei,
woselbst aus Krystallzucker, Naturhonig und Salzsäure Kunsth onig
hergestellt wird . Als Hauptvertriebsgebiet sei das Rheinland —
also auch Wiesbaden — ins Auge gefaßt. Da wollen wir gleich
ein einfaches Mittel verrathen, Honig aus seine Güte zu prüfen.
Setzt man etwas Blciessig zu, so bleibt Kunsthonig  ganz oder
fast ganz hell, während Naturhonig durch den sogenannten Bienen,
schleim trüb wird.

X Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hält, wie
schon kurz berichtet, am Fastnachtdienstag, Abends 8 Uhr 11 Min .,
in den oberen Sälen des Casinos, Friedrichstraßc, seine diesjährige
große karnevalistische Damensitzung mit costü-
mirtem Ball  ab , welche einen großartigen Verlauf nehmen
dürfte . Franz I ., unser bekanntes Sprudelvirreche , hat wieder das
Präsidium übernommen und es stehen 'ihm vorzügliche Carnevals-
redner von hier und auswärts zur Verfügung , so daß die Lach¬
muskeln gehörig in Bewegung gesetzt werden dürften . Die Ein¬
ladungen werden in diesen Tagen versandt. Alles Nähere ist aus
dem Jnseratentheil unseres Blattes demnächst ersichtlich.

* Ueber die Stempelung der Miethsverträg « in
Preußen hat der Finanzminister folgende wichtige Klarstellung er¬
gehen lassen: Die Versteuerung der Miethsverträge hat bis zum
1. April d. I . in der gleichen Weise wie bisher zu erfolgen. Als¬
dann sind aber seitens der Bermiether sogenannte Miethsverzeich-
Nisse zu führen , in die alle nach dem 1. April abgeschloffenen Mieths¬
verträge eingetragen werden müssen und welche im Januar 1897
der Steuerbehörde vorzulegen sind. Nicht in das Berzeichniß cin-
zutragen find dagegen die vor dem 1. April abgeschlossenen Ver¬
träge . Wird aber in letzteren bestimmt, daß, wenn der Vertrag
bis zu einem festgesetzten Termin nicht aufgekündigt wird , das
Micthsverhältniß als verlängert gelten soll, so ist diese Berlänger-
ung in das im Januar 1898 einzureichende Derzeichniß aufzu¬
nehmen und dabei zu versteuern.

K . Eisenbahnprojekt Höchst -Königstein . Aus Höchst,
10 . Februar wird uns geschrieben: Im Krcissaal dahier fand
heute Mittag 3 Uhr eine Versammlung des Eisenbahn -Comitee's
Höchst-Kömgstein statt, an der die Bürgermeister der bctheiligten
Gemeinden sowie die Landräthe von Höchst und Homburg theil-
nahmen . Es wurde zur Kenntniß genommen, daß die Gemeinden
die von ihnen geforderten Beiträge zu den Grunderwerbskosten be¬
willigt haben, ferner wurde ein engeres Comitee aus den Herren
Landräthen von Homburg und Höchst, AndrS aus Königstein und

'Bürgermeister Hebauf aus Kelkheim gewählt, welches das Bahn-
Projekt weiter berathen und die etwaigen Offerten der Bau¬
unternehmer entgegcnnehmen soll. Ferner wurde mitgetheilt,
daß die betheiligten Gemeinden der Kreise Homburg und Höchst nach
der Erbauung für die Rentabilität aufzukommen hätten und zwar
ungefähr */s die Bctheiligten 1/t  die umliegenden Gemeinden, was
nicht sehr beifällig ausgenommen wurde, da die Gemeindevertreter
sich nicht dazu verstehen wollen, ihre Gemeinden mit unvorhcr-
zusehenden Schulden zu belasten.

§ Diebstahl . I » der Nacht vom Sonntag zum Montag
wurden aus einem Trödlerladcn in der Metzgergaffe eine Anzahl
alte Uhren, sowie neue gestreifte Hemden, Hosen und zwei mit
braunem Lacktuch überzogene Koffer und sonstige Gegenstände
entwendet.

Wilkk. M Mi Wiffmschist.
— Wiesbaden,  1V . Februar . II . Vercins -Concert des

Cäcilien -Kereins  im großen Saale des Curhauses . „Elektra",
dramatisches Concertwerk für Solostimmen, Chor und Orchester
von Theod. G ou v y. Mttwirkende : Frau Dr . Maria Wilhelmj,
Concertsängerin von hier (Sopran ), Frau Maria Crämer-
Schleger,  Concertsängerin aus Düffcldorf (Alt), Hr . Karl
Dierich,  Großhcrzoglichcr Kammersänger aus Leipzig (Tenor ),
Hr . Paul H a a s e, Concertsänger aus Karlsruhe (Bariton ) und
daS städt. Curorchestcr. Leitung : Hr . Kapellmeister Louis Lüstner.
Gouvy  ist uns bereits vor einigen Jahren bekannt geworden als
ein hervorragender Componist durch seine schöne, an prächtigen
Klangwirkungen reiche und warm empfundene Cantate „Frühlings
Erwachen" für Männerchor, Sopransolo und Orchester, welche da¬
mals der hiesige Männergesangverein „Concocdia" mit Frau Dr.
Wilhelmj als Vertreterin der Solostimme zur Aufführung gebracht
hat . Die vorjährige Aufführung der „Iphigenie " seitens des
Cäcilien-Vereins war ganz angebracht, diesen Eindruck von der
hervorragenden Begabung dieses Componisten zu verstärken,
an dem durchschlagenden, zündenden Erfolge der gestrigen Auf¬
führung seiner „Elektra" jedoch ist wohl kaum zu zweifeln. Die
griechische Sage ist allbekannt, nur weicht der Gouvy 'sche Text
insofern von dem griechischen Mythos ab, als die That des „Orcst"
seiner Mutter gegenüber in einem milderen Lichte erscheint, indem
„Clytämnestra " von ihm nicht mit Vorbedacht, sondern nur zu¬
fällig erschlagen wird. Dem modernen Empfinden mag eine solche
Wendung sympathisch sein, der eigentliche tiefe Sinn der griechischen
Tragödie wird jedoch dadurch verletzt, denn in keinem Mythos ist
wohl die Anschauung deS GriechcnvolkeS von dem Fatum und
seiner unerbittlichen Consequenz schärfer ausgedrückt als in der
Geschichte der Tantaliden . Auch geht „Orcst" nicht nach Tauris,
um von seiner Schwester „Iphigenie " geopfert, sondern nach Athen,
Um durch die Götter von seiner Schuld entsühnt zu werden . Das
Werk ist reich au großen Schönheiten, namentlich in den Chören,
die durchgänglich klar und ohne Schwulst geschriebensind, dabei
eine scharfe Charakteristik und großen Wohlklang aufweisen. Der
Componist liebt es, sich wesentlich lyrisch oder in behaglicher epischer
Breite zu ' ergehen, der scharfe dramatisch zugcspitzte Ausdruck liegt
ihm ferner , wenn er auch gelegentlicheinige Anläufe dazu nimmt.
' Die „Elektra" ist ein Mittelding zwischen Oratorium und Oper,
es fehlt ihr 'die- Plastik der Händel'schcn Gestaltung, aber auch der
scharfe dramatischeAccent der Oper , nicht nur der modernen , sondern
auch der klassischen, besonders Mozart 'schen Oper . Es entschädigt
dafür durch,' schöne lyrische Momente, durch eine außerordentliche,
wirksame, charakteristische, orchestralischc Begleitung , ferner durch die
brillante Ausstattung der Soloparthien und durch die effektvoillen
kleinen Ensemblesätze, ivelche die Chöre und Solosätze gelegentlich
unterbrechen. ' Als einen Mangel empfindet man , daß das Werk
im Vcrhältniß zu -seiner kleinen Handlung zu sehr ausgesponuen
ist. Dieses Coircertwerk würde unbedingt , unseres Erachtens nach,
noch viel wirkungsvoller sein, wenn cs statt seiner vier Theile
deren nur - zwei hätte.

Das Werk- fand eine sehr warme Ausnahme, auch der au-
wesende Componist wurde mehrmals gerufen. Die solistischem
Parthie » -befanden sich sämmtlich in ausgezeichneten Händen.
Frau Dr . Wilbclmj,  welche die „Elektra" schon anderwärts
gesungen, sich überhaupt um die Verbreitung der Gouvyf 'chen
Musik große Verdienste erworben hat, bewährte sich wieder von Neuem
^ls ausgezeichnete Concertsängerin , die die anstrengende schwierige
k« thie der Titelrolle mit großer Intelligenz .und mit weisem Maß¬

halten durchzuführen vermochte. Auch Frau Crämer - Schleger
zeigte sich in der Parthie der Clytämnestra als eine Mezzosopranistin
(nicht Altistin) von guter Schule, warmem Empfinden und be¬
deutender dramatischer Darstellungsfähigkeit. Herr Dierich  als
„Orest" schien zuerst nicht so recht warm werden zu wollen, jedoch
steigerte sich die Wirkung seines schönen, wohlgeschulten Organs
und seines verständigen, dramatisch belebten Vortrags von Theil zu
Theil . Herr Haase,  ebenfalls cm gebildeter Sänger , trug die
Parthie desAeglsth cffectvoll vor, aber mit etwas zu gutmüthigem
Ausdruck. Man konnte nicht recht daran glauben, daß dieser
Aegisth einen Mord hätte begehen können. Die Chöre gingen recht
gut, es wurde sicher und präcis gesungen, auch kamen die Kräfte
des Vereins zu schöner Wirkung, trotzdem den einzelnen Chor¬
stimmen ebenso wie den Solostimmen hinsichtlich deS Umfangs vom
Componisten ziemlich scharfe Zumuthunsten gestellt waren . Muster¬
haft auch hielt sich das Orchester, dem ln diesem Werke eine Haupt¬
aufgabe gestellt war. Die Bekanntschaft dieses interessanten Werkes
dem hiesigen Publikum vermittelt zu haben, gereicht dem Cäcilicn
verein zu einer ganz besonderen Ehre, zu einem bleibenden Ver¬
dienste. — Das Concert war außerordentlich zahlreich besucht. W

— Residcn z - T hellt  er . Sudermann 's Schauspiel „D as
- lück im Winkel " , welches heute wieder in Scene geht, erweist
sich als Zugstück ersten Ranges ; die letzte, siebente Anfführung dieses
Stückes fand wieder vor ausverkaustcm Hause statt. — Die letzten
Sonntag üiit einmüthigem Beifall qufgenommene melodiöse Operette
„Die Karlsschülerin", wird morgen» Mittwoch , zum ersten Male
wiederholt.

Aus dem Gerichtssaal.
lH Strafkammer -Sißrmg vom 10 . Februar.

Berufungen . Der Maurer Christian M . von Heßloch gab
am 6. Oktober gelegentlich der dortigen Nachkirchweiheauf der Tanz¬
musik dem Schlosser Ad. K. mit einem Instrumente einen berat
wuchtigen Schlag auf den Kopf, daß die Haiut vollständig durch¬
trennt und der Schädelknochen blos gelegt wurde . Das Schöffen¬
gericht nahm ihn deshalb in 2 Monate Gefängniß , und die Straf¬
kammer bestätigte das betreffende Urtheil. — Die Berufung der

l. Staatsanwaltschaft gegen ein Urtheil des Schöffengerichts,
welches einen hiesigen Wirth von einer Gewerbepolizeiübertretung
freigesprochenhatte, wurde verworfen.

Allerlei . Der Wirth Karl Sch. aus Idstein und der Kauf¬
mann Karl H. E. in Frankfurt haben in ihren Geschäftslokalitäten
die bekannten Würfel -Automaten ausgestellt und verfallen jeder auf
Grund des § 286 des Strafgesetzbuches in 3 M . Geldstrafe. —
Der Kaufmann Gust. Z . von hier hat im Monat October v. Js.
ohne Ermächtigung bei einem Gastwirth in Bärstadt für ein aus¬
wärtiges Cigarrengeschäst eine Rechnung von M . 75 .50 eingezogen
und gefälschte Quittung ertheilt. Als Zusatz zu einer jüngst erst
pon Seiten der Strafkammer über ihn verhängten Strafe von

Jahr 9 Monaten , erhält er dafür 3 Monate Gefängniß . — Ein
hiesiger Viktualienhändler sollte einem Kaufmann , der ihm Kartoffeln
und Zwiebeln gelicsert, um M . 200 betrogen haben, doch wird er
von der betr. Anklage ftcigesprochen. — Weil er in Langschied auf
einer Bctteltour eine Taschenuhr gestohlen hat , trifft einen fremden
Vagabunden eine 8 monatliche Gefängnißstrafe.

18 . Februar 1896. Seite o.

TklkgrmmkM letzte Nchriltzten.
Deutscher Reichstag.

X Berlin,  11 . Febr ., Nachm. 3 Uhr.
Das Haus ist gut besetzt. Am BundesrathStisch : Reichs,

kanzler Fürst Hohenlohe,  Staatssekretär v. Bötticher,  Gras
Posadowsky  u . A.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist dje Besprechung der
Erklärung des Reichskanzlers über die Währungsfrage.

Abg. Graf Mirbach (kons .) ist mit der Echlärung des Reichs¬
kanzlers im Allgemeinen wenig zufrieden. Man muffe an der
Erklärung des Kanzlers sesthalten, worin derselbe betont habe, daß
die Hebung des Silberpreises grundsätzlich sowohl, wie wirthschaftlich
ein erstrebenSwerthes Ziel sei. Redner kommt alsdann auf seine
mit den Abgg. v. Kardorsf und Dr . Arendt  unternommene
Reise nach Paris zu sprechen.

Hamm-rst-iu's Ankunft irr Krrttn.
o München, .11 Febr . Freiherr v. Hammerstein

traf gestern Nachmittag 5 Uhr 13 Minuten mit dem Schnellzuge
von Brindisi auf dem hiesigen Centralbahnhofe «in . Er befand sich
in Begleitung der Kriminal -Commiffäre Wokff und Kistenmacher,
sowie eines dritten CommissärS und eines Schutzmannes in dem
Mittel -Coups II . Klasse eines durchgehenden Wagens Rom -Berlin.
Das Coups , dessen Fenster-Borhänge zugezogen waren , durfte
Hammerstein nicht verlassen. Herr von Meerscheidt-Hülleffem war
dem Zuge bis Freiburg entgegengefahren. Er befand sich in einem
Coups I . Klaffe. Auch von der 'Begleitung verließ Niemand den
Zug , der 5 Uhr 38 Minuten abging und heute Morgen 6 Uhr
5 Minuten in Berlin ankam.

X Berlin , 11. Febr . Freiherr v. Hammerstein  ist
heute früh 6 Uhr 5 Min . mit dem fahrplanmäßigen Zuge Rom-
Berlin ans dem hiesigen Anhalter Bahnhofe eingctroffen, wo ein
außerordentlich starkes Aufgebot von Kriminal -Schutzleuten unter
Führung des Chefs der Kriminalpolizei, Grafen Pückler, anwesend
war . Der Gefangene befand sich in Begleitung von 4 Kriminal¬
beamten, mit denen er gereist war . Kaum hielt der Zug,
so trat Graf Pückler an denselben heran und nahm die dienstliche
Meldung entgegen. Die 4 Beamten verließen sofort mit dem Ge-
fangenen den Wagen auf entgegengesetzterSeite im Geschwind¬
schritt den Perron über die kleine nur für Bahnbeamte bestimmte
Treppe , die nach dem Erdgeschoß führt , wo Hammerstein von
4 anderen Beamten in Empfang genommen wurde , die mit ihm
eine bereitslehende Droschke bestiegen und nach dem Untersuchungs-
gesängniß fuhren. Der ganze Vorgang dauerte kaum eine Minute.
Auf dem Bahnhose hatten sich etwa tausend Personen eingefunden.
Hammerstein trug einen gelben Ueberrock und einen schwarzen, ins
Gesicht gedrückten Schlapphut . Er sah scheu aus und blickte stark
zur Erde, anscheinend, um nicht erkannt zu werden . Sein Gesicht
war farblos . Als er in die Droschke stieg, zuckte ein spöttisches
Lächeln um seinen Mund . Auf dem Bahnhöfe hatten sich etwa
40 Schutzleute cingesunden.

2s. Berlin , 11 . Februar . Wie die „Berl . Neuest.
Nachr." aus guter Quelle erfahren , wird sich der Kaiser
Mitte März auf der Aacht Hohen ; oller » ,  welche
Anfang März ausgerüstet ist, einschiffen, um eine Mittel¬
meer  r e i s e anzutreten . Als erstes Ziel wird Neapel ge¬
nannt . Von da geht es weiter nach Korfu . Ob der
Kaiser die Reise von Kiel oder Wilhelmshaven auS antritt,
ist noch nicht bekannt.

0 Berlin, 11. Febr. Der russische General
Graf Golenischtschew,  welcher mit der Vertretung
des Zaren bei der Umtaufe des Prinzen Boris beauftragt
ist, ist gestern auf seiner Durchreise hier cingetroffe » und
tritt heute Abend seine Weiterreise an.

C ) Berlin , 11 . Februar . Die Agitationskommisfion
der Schneider und Schneiderinnen Berlins
veröffentlicht im „Vorwärts " einen Aufruf,  in welchem
um Unterstützung der streikenden Arbeiter und Arbeiterinnen
der Consektionsbranche gebeten wird . — Wie der „ Vor¬
wärts mittheilt , wurde eine kleine Anzahl von Sozial¬
demokraten gestern Abend in einem Reftauranr in der
Admiralstraße von Kriminalbeamten sistirt und einzeln in
Begleitung nach dem Polizeipräsidium gebracht.

X Zwickau i . S -, 11 . Febr . Bei der Ausfahrt
anS dem hiesigen Bahnhofe entgleiste  gestern durch
Bruch der Kuppelstange ein Personenzug.  Der Heizer
blieb sofort tobt.  Bon den Paffagiere » ist Niemand verletzt.

(?) Wien , 10 . Februar. Seit heute Mittag steht die Franz-
Josephs . Kaserne in Flammen.  Bisher ist es nicht ge» i
lungcn, den Brand zu lokalisiren.P Paris, 11. Febr. Die russische Botschaft hat
dem Minister des Auswärtigen mitgetheilt , daß Rußland
die ihm zugegangene Einladung zur Ausstellung
von 190 0 annehme  und offiziell bei dieser Feier ver¬
trete» sein werde.

O Rom , 11 . Februar . Ueber den letzte» Minister¬
rath veröffentlichen die Oppositionsblätter lauge Berichte.
Darnach hätten die Minister beschlofle» , im Herbst einen
großen Krieg  z « unternehmen , weShalb nicht 10,000,
sondern 30,000 Mann nach Afrika gesandt werden sollen.
Diese 30,000 Mann sollen mit den bereits in Afrika
stehendm 20,000 Mann vereinigt werden und «ine Armee
bilden unter dem Befehl des Generals Badighera.

C Venedig , 11 . Febr . Gestern gab die demo¬
kratische Partei ein Gastmahl zu Ehren des Deputirten
Cavalotti,  an welchem mehrere Deputirte der
Oppositionspartei thrilnahmen . Cavalotti hielt «ine heftige
Rede gegen CriSpi,  welcher «ine unkluge Politik in
Afrika verfolgt habe.

Warschau . 11. Febr. In Rusfisch-Polen wurden hei zahl¬
reichen Personen strenge Haussuchungen  voraenommen . In
Warschau wurden 8 Studenten , in Dombrvtvv 180 Bergarbeiter
und in Puldwy 40 Bauern verhaftet.

Briefkasten.
Patriotischer Rheinländer . Fürst Bismarck  besitzt,

nachdem ihm auch die Friedensklaffe des Ordens pöür 1b mirite
verliehen worden ijt jetzt alle höchsten preußiscĥ Orden — mit
Ausnahme eines einzigen, und dgS ist daS Pro Sk «, « » btß
Eisernen Kreuzes,  welch « in der preußischen Mcwy n«r
Kaiser Wilhelm I ., Kaiser Friedrich UI . und Generalseldmarschall
Graf Moltke trugen . Außerdem ist « KVytza Albert  von
Sachsen verliehen, und dieser hochberühmte Heerführer ist. wtze erst
dieser Tage ein Telegramm d« Kaisers an dwS 2. Gard ?°wanrn-
Regiment hervorhob, der einzige noch lebend« Ritter dieses Menen
Ordens.
, , . Zwei ..wißbegierig « höhere TSchtse ", Dw Mißte,
bisher von D amvnhand gestickte Teppich  befindet Db im
Besitz des Papstes,  welchem derselbe vor kurzem vvn « »er
Gruppe belgischer Damen als Geschenk überreicht wurde . Dieser
Riesenteppich hat ungeheueren Aufwand an Zett Md Kosten er-
fordert . Hergestellt wurde der 14 Meter im Durchmesser reichende
Teppich im HauS Auillon in Brüssel. Dt « gefammte von ihm
bedeckte Fläche beträgt 154 Quadratmeter.  Me interessante
Arbeit wurde von jungen Damen von 15—18 Jahren hergestellt,
welche in Summa 2,800,000 Stiche vollführen mußten , um dieses
Meisterwerk der Stickkunst fertig zu stellen. DaS Geschenk, welches
die größte Bewunderung des Papstes hervorgerufen hat , soll ein
Privatzimmer Er . Eminenz zieren und im Gemach» des Löwen-
thurmes niedergelegt werden.

Merkur , alter Stadttheil . Der Anspruch auf Entschädigung
wegen Verlust oder Beschädigung von Poststücken erlischt mit
Ablauf von 6 Monaten , vom Tage der Einlieferung der Sendung
an gerechnet.

Leberecht im Nerothal . Für eine Einschreibe¬
sendung  wird dem Absender im Falle des Verlustes ohne Rück-
sicht auf den Werth ein Ersatz von 14 Thalern gewährt.

8 . S . Adlerstraße . Wenn Sie nur mündlich gekündigt
haben, ja . Sie können die Herausgabe des Kindes verweigern.

I . W . Von Ihren 8 (acht) an uns gestellten Bricfkasten-
fragen können wir heute nur die letzte beantworten , nämlich, daß
ihre Neine Erzählung demnächst zum Abdruck gelangen wird . Die
übrigen 7 Fragen erfordern mindestens acht Tage lang stch hin-
ziehende Informationen.

Neuer Abonnent . Sie können sich als freiwilliges Mit.
glied bei der OrtSkrankenkasse  anmelden . Sie müssen sich
natürlich mit dem Namen anmelden, den Sie jetzt führen.

Alter Abonnent . Dem alten schwarzen Filzhut  neues
Leben einzuhauchen, wird Ihnen schwerlich gelmacn . Viel vermag
zwar gründliches Abreiben mit einem in Salmiakgeist getauchten
Läppchen, aber einen Abglanz der früheren Herrlichkeit vermag
höchstens der Hutmacher mit seinem Handwerkszeug ihm beizubringcn,
und auch der nur „in eiwa." .

Zwei Freundinnen aus Biebrich . Ein Mittel , durch
dessen Gebrauch man ohne Weiteres der Magerkeit  abhelfen
kann, giebt es nicht. Die Magerkeit kann auf verschiedenen Ursachen
beruhen, welche nur durch ärztliche Untersuchung festgestellt werden
können.

Moritzstraße . Eine Konkursforderung,  die richtig an-
gemeldet ist, verjährt erst in 30 Jahren , wenn nicht ein Zwangs-
vergleich erziel- wurde.

F . im Taunus . Sie hätten von den Vereinsmitglic-
der»  selbst entscheiden lassen sollen, über welchen von beiden An¬
trägen zuerst abgestimmt werden solle; jetzt, da sich die Mehrheit
für den Gegenantrag entschieden hat . ist die Angelegenheit an sich
ja erledigt, aber einer Debatte hätten Sie beide Anträge unteniebe»können. " /

Nach Dotzheim . Wer unbefugt ein Grab zerstört  oder
beschädigt oder wer an einem Grabe beschimpfenden Unfug  verübt
wird m,t Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft. Daneben kann auck,
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.



®eTh 6. Mittwoch
TtnndeSamt zu Sonnenberg.

- cbove n̂ : Am gl . Januar dem Fuhrmann Georg Peter
Louis Jakdb Dörr zu Sonnenberg e. T . N . Elise Wilhelmine Amalie.
— 2. Febr . dem Landroonn Heinrich Christian , gen. Ludwig, Bach
zu Sonnenberg e. T . N . Karoline Johannette Amalie. — 8 . Febr.
dem Maurer Johann Philipp Schmidt zu Rambach e. S . N . Karl
Philipp . — 5. Febr . dem Maurer Johann Wilhelm Schwein zu
Rambach c. S . N . Emil Adolph.

Aufgeboten:  Der verwittwcte Schuhmacher Georg Peter
Christian Reinemer und Jda Philippine Christian Karoline Frees
aus Sonnenberg , beide wohnhaft daselbst. — Der Schneider Karl
'August Clemenz aus Rambach, wohnhaft daselbst, und Henriette
Karoline Katharine Etz aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst.

Verehelicht:  Am 8. Febr . der Mechanikergchülfe Wilhelm
Karl August Bef und Louise Wilhelmine Karoline Elise Merkel,
beide aus Rambach und wohnhaft daselbst.

Bekanntmachung
betreffend die Classification der Reservisten, Landwehr¬

leute und Ersatz-Reservisten.
Reservisten, Landwehrleute und Ersatz-Reservisten können für

den Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung
des Heeres, wegen häuslicher , gewerblicher und Familien -Verhält-
nissc von der Einberufung einstweilen zurückgestelltwerden.

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach Z 122 der Wehr-
Ordnung nur dann zulässig, wenn

1. ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
BaterS oder seiner Mutter , seines Großvaters oder seiner
Großmutter , mit denen er dieselbe Fenerstclle be¬
wohnt , zu betrachten ist. ein Knecht oder Geselle nicht ge¬
halten werden kann, auch durch die der Familie bei der
Einberufung gesetzlich zustchendc Unterstützung der dauernde
Ruin deS elterlichen Hausstandes nicht abgcwendet werden
könnt»r

2. die Eillberufung eines ManneS , der das dreißigste Lebens¬
jahr vdlldndet hat und Grundbesitzer, Pächter oder Gewerbe¬
treibender, oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist, den
Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die Auge-
hörigen selbst ei dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützung
dem Clende preisgegeben würden;

3 . in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes , dessen geeignete Vertretung ans keine Weise zu
ermöglichen ist, im Interesse der allgemeinen Landescultur
und der Bolkswirthschaft für unabweisbar nothwendig er¬
achtet wird.

Mannschaften , welche in Gemäßheit der §§ 67 und 69 des
ReichS-Militär -GesetzeS wegen Controllentziehung nachdienen müffen,

«haben jedoch auch In den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch
! auf Zurückstellung.

Reservisten, Landwehrleute und Ersatz-Reservisten, welche auf
j Grund derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen wollen,
I haben ihre diessälligen Gesuche bis spätestens den 20 . Febr . er.
I an die hiesige Gemeindebehörde etnzureichen. Hierbei sei noch
bemerkt, daß Gesuche um Zurückstellung im Augenblicke der Ein¬
berufung unzulässig sind.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der
verstärkten Ersatz-Commisston. Gültigkeit behalten diese Entscheid¬
ungen bis zum nächsten ClasstficattonS-Termin , sie erlöschen jedoch
vorher, wenn die Betreffenden in einen anderen AuShebungsbezirk
verziehen.

Das CwsfificationsgeschSst für das Jahr I«0«
findet de» 12 . Mürz d. I »., Vormittag- 9\ , Uhr. im
Saale des RathhauSgebäudes statt. Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ) , wegen deren event. Erwerbsunfähig¬
keit die Zurückstellung beantragt worden ist, haben z»r demselben
ebenfalls zu erscheinen, da sonst die Gesuche keine Berücksichtig-
ung finden können.

Wiesbaden, den 4. Februar 1896.
Der « ioil -Borsitzende

des Aushebungsbezirks des Stadtkreises Wiesbaden.
Schütt«

MieStzsverier Oeuerak-Nn zeiger.

Bekanntmachung.
12. Februar 1896. Nr. 36.

Mtttw- ch. drrr 12.Februar 1896 , Mittags
13 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer.
straße 11/13 dahier:

1 Chaiselongue, 1 Bertikow, 1 altes Kanapee,
2 Kommoden, 1 Cvnsol, 1 Caunitz, 1 Kleider¬
schrank, 2 Sopha, 2 kl. Tischchen, 1 Küchenschrank

öffentlich zwangsweise gezen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Februar 1896.

2884 Eschhofen, GerichtSvllzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 13. Februar 1896 , Mittags

13 Uhr , werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13
hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Büchertisch, 2 Kleiderschränke, 2 Sopha,
3 Commoden. 2 Spiegel, 2 Console, 1 Regulator,
2 Stühle, 4 versch. Bilder, 1 Theke, 1 Laden¬
schrank, 200 Pack. Cichorien, 50 Pack. Brillant-
kassee, 1 Faß Rübenkraut, cr. 20 Ltr. Salatöl,
1 Eisensägmaschine, 2 Capselmaschinen, 2 Dreh¬
bänke, 100 versch. Feilen n. dcrgl. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Februar 1896.

2885 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

HL« «»s»4/ »i»t4TiiiGsv " ünd-Änttietsunazur Kettung
LüNeNlgeiTtTry von Trunksucht, ffl, Falken
foerg , Berl in , Steinmetzstr 29. 8446

Verein der
ansässigen KellnerWiesbadens

Großer

im Saale der Männer - Turnhalle , Platter¬
straße. Maskenfterne im Vorverkauf bei Herrn
Gent , Cigarrengeschäft, Mühlgasse7, bei Herrn
Aug . Mack, Römerberg8, bei Herrn Woll-
weber, Schwalbacherstraße 55, k 1 Mk ., bis
Donnerstag , den 13. d. M ., Mittags
12  Uhr . Cafsenpreis Mk . 1.50 . Ab¬
zeichen für Nichtmasken 50 Pf . Extra -Einladungen
ergehen nicht. 2845*

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . Februar 189 « , Vor¬

mittags 1« Uhr , werden auf einem Lagerplatz
gelegen an der L-chiersteinerstraße:

1 Parth . Rüststangen-Bolsen, Spriescn, Bogen,
Hebel, Bretter, Mettlacher-Platten, Thonröhren,
36 Doppeldiehle, 3 Cementtonnen, 1 Durchwurf,
1 Ziehkarren, 1 Steinkarren, 1 Baumaschine mit
Aufzugkrahnen, 3 Kasten und 1 Fußrolle, 1Bretter¬
hütte, 1 Umzäumung, 30 Patentbogen, 1 Drum,
säge, 1 Holzschlegel, 3 Stücher, 1 Meßlatte und
5 Speißdüttchen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelpunkt Schiersteinerstraße am Uebergang

2883der Schwalbacherbahn.
Wiesbaden, den 11. Februar 1896.

Eschhofen, Gerichtsvollzieher.
... 2 » . Stb. 1. St. l.

erhält 1 Arbeiter schönes Log
(separ. Eingang .) 2836*

«ckrchgaffe
erhält 1 2!

ische Kalbskeule » u . Rücken
6 M ., Brust 3 M., Vorder

viertel (Brust und Cotelettes) 4
bis 4l/a M . frc. Nachn. p. 9 Psd.

8 . de Beer , Emden,
5666 Ostfriesland.

Kjpieiptefe
Fahnenfabrik, Kirehgasse 19,_ _ _ _

ZahnAtelier Pani Rehm
Seimen- nt prabilm ZaMojeration(Scilafeas)-*

Künstlichs Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Spr ichst, für Zahnleidende : Vorm . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , ' den 12. Februar 1896 . 41 . Vorstellung.

31. Vorstellung im Abonnement B

Zar und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Musikalische Leitung : Herr Capellmeister Schlar.
Peter I ., Zar von Rußland , unter dem Namen

Michaelow, als Zimmerges.lle
Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle
van Bett , Bürgermeister von Sardam . .
Marie , seine Nichte . .
General Lesart, russischer Gesandter .
Lord Syndham , englischer Gesandter . . ..
Marauis o. Chateauneuf , französischer Gesandter Herr Buff -Gießen
Wittwe Brown , Zimmermeistenn . . . Frl . Ulrich.

Offizier . . . . . . . Herr Brümng

Herr Haubrich.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Frl . Manci.
Herr Aglitzky.
Herr Ruffeni.

in Rathsdiener . Herr Berg.
RathSdiener . Zimmcrleute . Magistratspersonen . Einwohner

von Sardam . Matrosen.
Im 3. Acte: Kohschuy Ganz,

arrangirt von A. Balbo , ansgeführt von B . v. Kornatzki, Fräuleiu
Fuchs und dem Corps de Ballet.

Nach dem 1. Akt findet eine größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — End - 93/4 Uhr.
Donnerstag , den 13. Februar 1896. 42. Vorstellung.

31 . Vorstellung im Abonnement C.
Doetor Klans.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 12. Februar 1896 . 145. Abonnements >Vor«

stellnng. Dutzendbillets gültig . Novität . Zum 2. Male : Die
Karlsschülerin. Operette in 3 Acten von Hugo Wittmann.
Musik von Karl Weinberger.

Beielishallen -fheater,
Stiftstraste 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8  Mir , . .
Sonntags 4 und 8  Uhr . 9280cmetzftr . 35tf. 8440 igjpreojji. tue  Zayr ncivcnvc . u—x, ymujm. 2—o uy r._ spuumua»

, rr. i l _ _ t \ _ 1_ a: _a _ fA _1 A _ : _ \

Staatspapiere.
4 . Reichaanleihe . u 106,1K
31/» do. . . 105,—
3 . do. . . 90,50
4 . Preass . Couols . 106,05
31/, do. . . 106,16
3 • do, , . 69,56
5°/, Griechen , . 31,10
6°/, Ital. Rente . . . 83,60
47 »Oeat . Gold -Rente . 103,00

(Besonderer Telephon- resp

41/* , Silber -RenteSU Portag.Staatsanl.
It  do , Tabakanl.

8 . , äussere An],
I . Rum . ▼. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Ruas. Conaols. .
6 . 8erb. Tabakanl. .
6 . , Lt.B,(Nisob-Pir.)
5 . , St.-E.-B. H,-Obl.
4"/, Span, äussere Aul.
6*/, Türk Fund- .
.4°/» do. Zoll- ,
17. do.

85 .80
41,20
94,60
96 30
94,90
87.80

108,30

61,20
61,10
97,80
97 .70
21.70

Bank-Actien.
Deutsche ReichBbank . 164,00
Frankf . Bank . 176,50
Deutsche Eff.-W. -Bank 120,20
Deutsche Vereins - „ 118,80
Dresdener Bank . , 164,00
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,40

Pfälzische „
Rhein . Credit-

, Hypoth .-
Wiirttemb . Verbk
Oest . Creditbank

47. Ungar . Gold -Rente 103 .40
Eb . „ v. 1889 105,9047-

67,
ft
47,

Silb . „ . 87,10
Argentinier 1887 67,90

„ innere 1888 49,20
„ äussere . , 60,00

Unif . Egypter . 104,70
Priv . . . . 101,30
Mexioaner äussere 93,40

do. E.-B (Teh .) 83,90
do. oons . inn. 8t, 26,70

Stadt -Obligationen.
3 I.  abg . Wiesbadener 102,30
z>/, 1887 do. 101,20
47 , do. 101,40
4°/0 ltd 6 Lissabon . 70,70
17 0 Stadt Born II/VIII 84,90

67.
67.
37°

Nationalb , f. Deutschi . 1^8 40
135.60
136,00
163,80
145.60
320,50

Bergwerks -Actlen.
Bochum , Bergb .-Gussst . 161,50
Concordia , « , . 140,00
Dortmund Union -Pr , « 43,50
Gelsenkirohener . . . 72,80
Barpener . . . . .  167,80
Hibernia . 170,50
Kaliw , Aschersleben . 129,90

do. Westeregeln . 166,00
Riebeok , Montan , . 185,—
Ver . Kön . und Lanrah , 164,50
Oesterr . Alp . Montan 73,00

Industrle-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 282,40
Anglo -Cont -Guano . 96,00
Bad, Anilin .- u. Soda 399,90
Brauerei Binding , . 215,50

, z. Essighaus 77,40
, z. Storch (Speier ) 183,00

Cementw . Heidelberg . 144,00
Frankf . Trambahn . . 285,00
La Veloce Vorz .-Act . 97,50

do. Stamm -Aot. 75,20
Brauerei Eiche (Kiel) 185,00
Bielefelder Masohf. . 267,—
Obern. Fahr . Griesheim 268,50

, , Qoldenberg 321,70
„ ,, Weiler . . 118,50

Depeschendienst des
293,40D, Gold u , Silb.-Soh.

Farbwerke Höchst . 41950
Qlasind . Siemens . . 189,60
Intern . Bauges . Pr .-Äot, 171,00

. „ St .- , 165,00
„Elektr .-Ges . Wien 131,80

Nordd . Lloyd . . . 109,00
Verein d. Oelfabriken 102,40
Zellstoff , Waldhof , . 217,00

Eisenbahn-Actlen.
Hess . Ludwigsbahn . 124,80
Pfälz . 241,40

Wiesbadener General -Anzeigerg “.)

61 .50
, 209,75

88.50
. 234,—

238 .75
, 61,40

172 .30
128,90
131 .30
88,40

Dax , Bodenbaoh
Staatsbahn . • .
Lombarden . . .
Nordwestb , , . ,
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer ,

, Merid . (Adr . Netz ) 119,40
Westsicilianer . . . 58,40
sub Prince Henry . . 69,30
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess . Ludwigsb . . 101,80
37 , do . . 102,90
47 » Pfälz .Nordb . Ldw.

Box . u. Maxbahn .
4°/. Elisabethb .steuerf.

do. steuerpfl.
Kasch . Odb .-Gold

do. Silber
Oest . Nordwestb . 114,50

Siidb . (Lomb .) 111,40
„ do. . , 72,30
,  Staatsbahn . 116,70

Oest . Staatsbahn . 104,00
do. I -VIII . 94,70
do, IX . 92,40

47.
47,
47.
57.
57.
37o
57o
47»
37.
37,

99,60
•03,80
99,80

102,40
82,20

1885 . 91,90
do. (Eg .-Nr .) 94,60
Duxer . . 113,90

3°/, Oest . do
37 . .
47 ° Pra
47 , Rudolfbahn . . 83,50
37 . Gar . Ital . E .-B. . 52,50
47 » Mittelmeerb . stfr , 26,20
47 . Sieil. E .-B. stfr . . 85,90
37s Meridjonan . , , 55,00
47 . Livorfieser . . . 54,90
47 „ Kursk , Kiew . 101,00
4°/» Warschau , Wiener 87,30
67 , Anatol . E,»B.-Obl. 88,10
5°j, Oeste de Minas . 87,10
47 , Portug . E .-B. 1886 67,90
47 , do. 1889 38,90
3"/, Salonique Monast 55,50
3°/, do. Const .«Jonct 55,3 ')

Pfandbriefe.
37,7 » D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 1107 0riiokzb . 104,70
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,30
37 , do . 104,80
47 » Fft .H .. Bk . 1882-84 101,20
47 » do. 1885-90 101,40
47 , do . 14.ukb .b. 1900 104,00
47 » Fft .H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 103,20
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.) 100,40
47 » Nass . Landesb .-G. 102,90
37, do. J .-F .-H.-K.-L. 102,90
37 , do. M.-N. . . . 104,40
4°/0 Pr . B .-Cr. VH,IX . 101,20
47 » „ Cr .- „ 1900er 104,30
37 , Pr . Ctr .-Cr . . . . 105,00
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 104,30
37 , do. do. 105,10
4% Wd . Bd. -Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 100,00
47 0 do . Ser . II 103,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
67 » Centr .-Pac, (West .) 102,80
67, do . (Joaq .) 105,60

105,60
96,40

57 , Chic. Burl . (Jowa .)
47 » do.
4°/, do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 87,90
5°/0 Chio ., Milw , u.St .P . 110,50
57 » Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I . M. Est . u . Coli. 100,60
47, Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg.
4°/0 Illinois Central
67»
57.
67»
57.

88,50
102,60
113,30

82,20
93,40

North . Pac . I . Mtg.
Oreg . u, Calif . I . „
Pacif . Miss.co.I . M.
WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien I. M. 106,70
Loose.

37,7 , Goth . Pr .-Pfdb . I . 124,30
87 , do. do. H. 117.80
37 , Köln -Mindener . 136,30
37 » Madrider . . . 39,20
5°/» Oest . 1860er Loose 127,70
27 , Raab -Grazer . . 94,70
Türkenloose . . . . 35,45
Braunschw .Th . 20Loose 105,60
Finnland . „ 10 , 56,70
FreiburgerFr . 15 , 27,90
Mailänder „ 45 , 42,00

do „ 10 „ 13,70
Meininger fl. 7 „ 23,40

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,20

do. in 7 , 16,19
Dollars in Gold . . 4,185
Ducaton . 9,60

do. al marco , . —,—
Engl . Sovereigns , 20,40

Berliner
Schlussconrie.

10. Februar Nachm . 2,45.
Credit . . 287,30
Disoonto -Command. . 218,90
Darmstädter . . . . 160,91
Deutsche Bank . . 198,90
Dresdener Bank . . 16 ;,—
Berl . Handelsges . . . 158,00
Russ . Bank . . , 135,75
Dortmund , Gronau . . 157,50
Mainzer . 124,90
Marienburger . . . . 81,70
Ostpreussen . . . . 91,25
Lübeck , Büchen « . 14,3,75
Franzosen
Lombarden . -
Elbthal . . . .
Busohterader . «
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer » «
Meridionai . «
Russ » Noten . .
Italiener . » .
Türkenloose . ,
Mexicauer . . ,
Laurahütte . .
Dortmund . Union
Bochnmer Gussstah
Gelsenkirchenei .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd . .
Dynamits Truste
Reichsanleihe

139,0

6740
172,25

. 130,50
, 129,90
. 276,25
, 86,50

11-4,49
, 217,—

84,00
112 ,-
94,25

154,90

16730
172,75
163.29
112.50
113.50
105,54

, 152 .20
99;60
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-4 CTJ_JTo ocoCO -4fS ß  ö CO Ciü̂ acHk.OlCOCl<* OO’COCnHktfSkÜH

r & OOCOWH OlGOo CO*-*GOCO<CI OI © Ci tf*. C0(OlOicoOl GO7̂ CO dVOlI-4»— 00GOICO».
:s. ®» o<)g s s g K,N®^ ü,°'it£ka.~l (*T7 rri .4K•i“' _ 1._L./—s

00C0ÜiCO»-*C5O| M0510 © *-** » Q OlCOCO «L- S
0501 01 © NiJfcQo- iCOcO© 0 -4 - COiJJ©CO 00 TP. ifv —4 o ^ ac
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Unser Ehrenmitglied , Herr Fabrikant

Mm II StvitU r,
ist mit Tod abgegangen . Damit ist eines I
unserer ältesten Mitglieder aus unseren Reihen
geschieden . Die Beerdigung findet heute , j
Mittwcjch Nachmittag 4 1/* Uhr vom Sterbe-

[hause Xirchgasse 58 aus statt . Wir ersuchen I
unsere Mitglieder , sich um 3 3/ 4 Uhr recht zahl - j
reich in Turnkleidung in unserer Halle,
Platterstrasse 16 , einzufinden , um dem Ent - ]
schlafenen die letzte Ehre zu geben.
2882 Oer Vorstand.

JEiier JEIer Eier
Per Stück 5 Pfg.. deutsche Siedeier per Stück 6 u. 7 Pfg., große
Italiener per Stück 7 Pfg., frische Landbntter per Pfd. 90 Pf.,
Kaisergelee per Pfd. 25 Pfg., Zwetschenlatwerg per Pfd. 23 Pfg.,
Marmelade per Pfd. 24 Pfg. 2839
_C . fcircfepier . Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstraße.
s ülluitrire
! °l)ehiec&mmicenu.JPreis-Courante

I.K & IÄHyS

Visiten -Karten
werden schnell und billigstangefertig

e/airii: | in der
SiltzrstrAt.ü Wiesbadener Verlags-Anstalt

Schnegelbergerund Hannemann.

Erste Qualität Rindfleisch 6C Ps., — Erste Qualität
Kalbfleisch 70 Pf. — Schweinefleisch, frisch gesalzen,
70 Pf. — Jeden Tag frische Wurst, gekochtes Solber-

fleischu. s. w. einpfiehlt 2857
J. IIey marsn , Rind-u.Schweinenietzger, Albrechtstr.40.

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Banplatten für Wände und .Dcken, sowie

ia Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a. Rh., S . &*. Eapfeffer
Kurfürsv7nmühle. Gyps- und Bau-Artikel.

111111  . mm
Ich habe mich in Wiesbaden als

Qs‘iü7iG!vi?i7l fi'in i?3iQiißnb'noob']iflifün
öpüZIdidrZL IUIf i dtlüUKi dllKi

und ßeburtshüifs
iullcll

niedergelassen und wohne

rfniiöilSbiS döSö so pd
(Ecke Nicolasstrasse)

Sprechstunden 10—12 und 3—4 Uhr.

n.

Dr. Apfelstedt
bisher I . Assistenzarzt an der Königl. Universitäts-
Frauenklinik zu Göttingen, sowie Hospitant an den

Frauenkliniken der Universitäten Leipzig , Prag
und Wien . 2881
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UAÄHerSroffen
Marlofh9̂

verbesserter

MalzKaffee
Wird von Aerzten Gesunden und
Kranken warm empfohlen und ist
besser und billiger als alle Con-
mrrenzfabrikate. Nur acht in
PlombirtenPacketen, stets vorräthig
bei den Herren: W . Bauer,
H. Esau, H. HaaS, I.
Wiegand in Laub, A. Bam¬
bergen, Joh . Ehrlich und
Peter Straub in Lorch. 541b

Suppenwürze
erhöht überraschend den Wohl¬
geschmack der Suppen. Zn haben
bei Emmericher

Waaren -Exp editio».
Bestens empfohlen tverden

Maggi's praktische Gtetz-
hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen«
Würze. 516

GinLeyrmädchw
gesucht, Damenschneidern, Fried»
richstraste» 7 . 2895'

2 Hotelrimmermädchen, 1Hotel«
köchin suchen Stellen ; ich suche
eine Haushälterin zu einem feineg
Horrn, gute Zeugn. hohen Lohn

Weyers Bureau, Eltville,
a Wörthstraße 28,
ÄLine anst. jge. ehrliche $ nm
«SV sucht einen Laden oder Tontor

Abends zu putzen. Näh.
a Helenenstr. 14, Seitb.
î Htelch edeldenkende Familie

wird ein gesnndes, kräft.
Kind an Kindesstatt annehmen.
Gefl. Off. unter l.. A. 84 postlag.
Schützenhof. a

Gin Kind
wird in Pflege genommen. Räh.
„Rietherberg" bei Will.  2840'
dfLin noch gut erhatt. Kiuder-
ikD sitzwagen billig zu verk.

Hellmundstr. 43, Hth. Part.
» -risch eNaturbntterPostcolli
ö 10 Pfd . 6,60 M. Vers. frco.
Nachn. Caroline SieverS,
Ortelsburg O.-Pr . 2838KMhksMr'"L"
Gasfabrik neben dem städtischen
Lagerplatze ist als Lagerplatz zu
verm. Näh. Schulgasse 13. a
LLsn tücht. Schuhmacher

sucht Stelle 2848*
.Hirschgraben 16 , 2. St.Tiicht. Nockarbeiter für

dauernd gesucht 2842*
6. Notker, Mauergasse 10.

Ali eleg. WMensNM
(Preismaske) billig zu verleihen
2837* Albrechtstr. 8,  Frtsp . I.

Gnibkiißr. 28,
ist eine schöne Wohnung, ^drei
Ziinincr, Cabinet, Küche und eine
Mausardwohnung auf gleich
zu venmethen. 2841'
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lämer -Tnraverein.
Weiss-

Stickereien.

;

Grösste Auswahl in deutschen und
sohweiz . Stickereien in allen Breiten

mit passenden Einsätzen . Besonders
empfehle ich als

vollständiger Ersatz für
Handarbeit

Meine vorzügliche Qualität von
Madapolam -Stickerei auf einfachen
und doppelten Stoff.

Hemden , Hosen etc . werden zum
Musternehmen gratis  abgegeben.

Valenoienne-
Spitzen u. Einsätze.

Klöppel- „ ,» „
Uasohinön -Spitzen für Wäsche,

Meter von 1 Pfg . an.
Kissen - n. Hemden-Einsätze

in Maschin en-, Klöppel - u. Häkel¬
arbeit.

Hemdentuoh ohne Appret. in den
besten Qualit . Mtr . 29 , 86 , 42,
48 und 56 Pfg.

Aeoht Louisiana für feinere
WäSohe empfiehlt zu bekannt
billigsten Preisen

Ch«Hemmer, Webergasse 21.

Am

Fastrmcht-Mrustas
findet in unserer ' Hall« , Platter-
straße 16:

Großer Maskenball
iatt , wozu wir freundlichst einladcn.

Ricktmitgli -dee haben nur
gegen Vorzeigung einer Einladung
des Vorstandes Zutritt.

Maskensterne für Mit-
glieder sind bei unserem. Cassen-
wart Herrn Kaufmann Heinrich
Captin , Michelsbcrg 34,
ä 50 Pfg . zu haben und am
Ballabend sichtbar zu tragen . Wegen
der Gäste wird aus die Einladungen
Bezug genommen.

RichtMaSke » haben am Saal¬
eingang ein närrisches Abzeichen
zu SO Pfg . zu lösen. Der Zutritt
,u den Gallerten ist nur gegen
Vorzeigung einer Gallieriekarte
gestattet, welche zu SO Pfg . bei
Herrn Martin und am Ballabend
im oberen Sälchen unseres Hauses
zu haben sind und zwar für Gäste
nur auf Grund einer Einladung
des Vorstandes . - , ^

Ohne Einladung haben Richtmttgttede « nirgends

K " " ' Vorstand.

Mäunergrftmg -Krrri«

kmml -GestWst,RllDt !köW'.
Die große Gala -Sitzung findet

nächsten Sonntag Abend statt.
Lieder sind bis Mittwoch Abend beim

Sekretär Aug. Löffler , Castellstraß- 3,
Vorträge bis spätestens Freitag
Abend beim Präsidenten Jean Lang,
Feldstraße 1, einzureichen. 2877

Der kleine Rath.

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Verschluß - Glasschrank
Realen . Theke re., gut erhalten , btlltg zh
verkaufen . Näh , in der Exped d. Bl . 2771

^FH »cht -Ak !lßD,18 . F!
W im Höiiier »§ aale s
A
S Grosser 1

«IHasken-ßall
S  und

Ai um

2 gestiftete
2 Maslcen-n-Ehrenpreise.
1̂ 1 Zu diesem seit Jahren
Ai allgemein beliebte » ,
^ Maskenfeste ladet die 1
” verehrtenMitgliedcrnebst
bd Angehörigen , sowie
^ Freunde und Gönner

des Vereins und ein verehrliches
hd Publikum Wiesbadens zu recht
^ zahlreichem Besuche freundlchst ein
^ Der Vorstand.M Eintrittskarte»für Herren_

und all - WaSten  M . 150 w Ijri
VI (eine nichtmaskirte Dame frei), jebt fernere nicht-M maskirte Dame Z0 Pf. sind zu haben bei den Herren:Lieding , Juwelier, Ecke der Häfner- und Bärenstraße,
HB Restaurant Mappes , Häfnergasse. Exped. des Wiesb.M General-Anzeiger, Marktstraße, Wem-RestaurantKüllzer. Metzgergasse, Kaufm. Unkelbach, Schwalbacher-
Vl straße ll , Hntter , Cigarren - und Schriebmaterial,en-M Geschäft, Kirchgasse, Müller. Gastwirth, Röderstrage,Weygandt , im Römer-Saal, Hoffrichter.Hutsabrlkant,
^ Faulhrunnenstraße , Gastwirth Kaiser , Drei Könige,M Marktstraßc, Gastwirth Geyer. Kronenhalle,Kirchgape,

Gastwirth Lind , Stadt Eisenach, Häfnergasse, G^ wrrth.

Nusikks-eke
Wer Mundharmonika , ,

und gründlich erlernen will , ver-
-langc die „Neue Mnadhar-
monikafchule ohne Noten ^̂
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
!ss. rein abgestimmten Mundharm,
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco. Meine Mytheria Zug'
Harmonikas übertrefsen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst¬
erlernen , jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen , desgl
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O. C . F . Mietyer , Hannov.
Harmonika- u. Mustkinstr.-Fabrik
in Hannov .II , Steinthorfeldstr .19.

fairer Schatz
fiSSLlzpStl

_5 Mari, Prein
}»ndenj' OJ **J «der der

5°7' °'ben CÄ k«»

Gegen Husten und Heiserkeit
Von Herrn Prälaten

als sicher wirkendes
Mittel empfohlen

Nur in Bonbon¬
nieren mit nebenstehender

Schutzmarke.
Ausstellung Strastbnrg 1895:

Verkaufsstellen : Ehren-Diplom mit Medaille (höchste Auszeichnung).
L. Aokor, Hoflieferant, gr. Burgstr. 16, Franz Blank, Bahnhofstraße 12, Eduard Böhm,
Adolfstraße 7, Georg Bücher Nachf ., Inh . W. Lacour , Wilhelmstraße, Hch. Eifert,
Marktstraße 19a , Eck- Metzgergasse, D. Fuchs , Saalgasse 2, Ecke Webcrgasse, Friedrich
Groll, Göthestraßc, Ecke Adolfsallee, J. C. Keiper, Kirchgasse 52, F. ülitz. Rheinstraße 79,
Br. » Kurz, Löwen-Apotheke, Langgasse 31, 0. Vf. Leber, Bahnhosstraße8,
F. A. Müller, Adelhaidstraße 32, J. M. Roth Nachf., Kl. Burgstr.1. i. Schaab, Grabenstr.3, £

Bleicbstr. 15. Röderstr. 19 und La. Schwalbach : J. W. Weher , Moritzstraßc 18.

- *5r«£ s '» J
Uil ktBaa0*

XMkf M±-um  Bedarf in Tapeten hat , und besonders billig zu kaufen
ww “ JL onjtlaf ' wende sich an Unterzeichnete Tapetenhandlung , der

.N - man nur die modernsten MusterdeF  findet.
Hermann Stenzei,Iflpetftillflträlttlljt, (Mttlwnjtft 112716

s .’ :

Gemüsenudeln , P. Psd. 20, 24, 30u. 40 Pf.
Hausmacher Nudeln p. Psd- 55 u. 60 Pf. —*
Bruchmacaroni , p- Psd. 25, 30 u. 32 Pf.
Vorzügl . Salatöl p. ' /, Llr. 40 , 48 u . 60 Pf.
Holl. Häringe p. Stück5, 6 u. 8 Pf.
Beste Kernseife P. Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd .22 Pf.

Ns, p. -/z cn . au u . zo Ps . Beste Marmelade p. Psd . 25 u. 30 Pf.
Adolf Haytiarha Uellrihstraste 22.

Unegaler Würfelzucker per Psd. 26 ißf.
Türk .Pflaumen p.Pfd.12,16,20,25u.30 Pf.
Borzügl.Weizenmehl Psd.12,14,16,18u.20 Pf.

„ Speisefett p. Psd. 38, 40, 45 Pf.
Garantirt reines Schmalz p. Pfd . 50 u . 60 Pf.
Margarine p. Psd. 50, 60 u. 75 Pf.
Speiseöl , Vorläufigp. Vz Ltr. 25 u. 28 Pf.
empfiehlt
2702

8, StadtWiesbadcn , Rheinstraße, Uhrmacher Becker.
Nerostraße, Frau Gerhardt , Maskcngeschäft, Goldgasse
und bei dem Bereinspräsidesttrn Fr . Becker , Römerb . 21.

I Äaffenpreis 2 Mark.
^ Die Karten sind sichtbar zu tragen.M Mitglieds,welche sich maskiren, wollen ihre Karten

bei dem Präsidenten , Herrn Fr . Becker , in Empfang
nehmen. Für die nichtmaskirten Mitglieder gilt Jahres-

^ Earte.
NB . Es sei hier noch bemerkt, daß Maske « , welche

V ! um Maskenpreise eoneurriren wollen, bis >/,11 Uhr an«
wesend sein müssen. Späterkommende können nicht be-

|̂ | rücksichtigtwerden . 2844

M
M
M
M
M
M

8
M
M
M

i
Mzstt#.ltljMÜkM«skm--erlch-A«stalt

von

Jacob Fuhr
SF 12  Goldgasse 12. ^

Größte Auswahl in Herren - und
Tanten - .Masken - Costürnen,
Dominos Ritter -Preis -Anzuge,
Militär -Anzüge , vollst. Aussiellung
von achten Bärten und Perrücken,
Larven,Nasen , originelle Masken,
Degen . Masken - Anzüge vm
2 Mk . an. Fracks und g°nz-

Ballanzüae . j0
_ Bitte bei meinem Geschäft
Hilf die Fahne z« achten.

per Stück 5, 8 und 10 W-
^ ^ im Dutzend billiger, .

beste tlstirm-. Mrnstststite.
I»WölG«rl««f> ZalitStLÄ»
gliraui. remes Kchmtz ^
K " * ' 1 . Hanfe , WülilgasselA

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener V erlag San i- - .
Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Red s.
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefr ^
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen ^ v

Ot to von Wehren;  für den Jnseratentheil: A-pe
Käinmtlick in Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

